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A. M. einſchl. Beſtellgeld;, durch unſere Vertreter auf

Rerſebnrger

z Geſchäftsſtelle: Oelgrube 9.

Fernſprecher Nr. 324.

Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petitzeile oder deren
Raum 30 Pf. im Reklameteil 75 Pf., Chiffreanzeigen und
Nachweiſungen 20 Pf. mehr. Platzvorſchrift ohne Verbind
lichkeit. Schluß der AngeigenAnnahme: 9 Uhr vormittags

dem Lande 2,40 Mk. Einzelnummer 10 Pfg.

Sonnabend den 23. März 1918 T. Jahrg
Vegimn der deuſhen Oferſte. Erglſhe Ctellingen bei Arres geſttent

Englands „geiſtige Offenſive“.
Aus verſchiedenen Meldungen geht hervor, daß der

agliſche Spionage und Propagandadienſt nach ſeiner
Renorganiſation unter der Leitung der Lords Northeliffe
nd Beaverbrook ſeine glorreiche Tätigkeit aufgenommen
Fat, Die ganze Art, wie die Neuorganiſation vonſtatten
ging, läßt erkennen, was England von dieſer Neugeſtaltung
der Tätigkeit wünſcht und hofft. Er ſoll nicht, wie bisher,
als Aufklärung und geiſtiges Werbemittel dienen, ſondern
uls eine geue Angriffswaffe, von der man endlich die Ent
ſcheidung im Kampfe gegen Deutſchland erhofft, nachdem
le anderen Mittel erfolglos geblieben ſind. Was das
Menſchenaufgebot des halben Erdballs, was die von den
ſeveinigten Jnduſtrien der Ententeländer in angeſtrengter
Arbeit hergeſtellten Munitionsmaſſen nicht zu ſchaffen
vermochten, das erhofft England jetzt von der Macht des
Geldes Man glaubt auf dieſe Weiſe, die unerſchütter
ſiche deutſche Front zu unterminieren und durch „Auf
ärung“ innerhalb der Zentralmächte zerſetzend zu wirken
Mit anderen Worten: die Methode der Korruption, die
durch Rortheliffe und die ihm Geſinnungsverwandten zur
Auſpeitſchung der Kriegsleidenſchaft des engliſchen Volkes

nicht gemacht werden.
Jm übrigen zeigt die kühle Aufnahme, die das Lloyd

George Northeliffeſche Projekt im engliſchen Parlament
und in der engliſchen Offentlichkeit gefunden hat, daß das
Vertrauen zu der jüngſten Waffe der Entente nicht allzu
groß iſt. Wahrſcheinlich wird es kaum gelingen, die edlen
Mittel, die Northeliffe und ſeine Gefolgſchaft ausgeheckt
haben, in größerem Maße zur Anwendung zu bringen,
denn die Erfahrung hat gelehrt, daß es bisher immer noch
möglich war, alle engliſchen Stöße nicht nur zu parieren,
ſondern daß es ſtets noch gelungen iſt, den Gegner auf
allen Gebieten im Gegenſtoß recht empfindlich zu treffen.
Jm jedem Fall aber wird man in Deutſchland gegenüber
den Spionage- und Revolteverſuchen des Herrn North
eliffe noch größere Vorſicht als bisher walten laſſen
müſſe

Der Wellkrieg.
Zur Ratifikation des ruſſiſchen Friedensvertrages.

Her Vorſitzende des ruſſiſchen Komitees für auswärtige
Angelegenheiten, Peter Michgelowiſch Petrow, iſt
Mittwoch abend aus Moskau in Berlin zur Ratiſikation
des deutſchruſſiſchen Friedensvertrages eingetroffen. Jn
ſeiner Begleitung befinden ſich der frühere ruſſiſche Major
Lobe aus Riga, ferner als Reiſebegleiter zwei ruſſiſche
Soldaten lettiſcher Abſtammung

Einem Vertreter der „Voſſiſchen Zeitung“ machte Herr
Petrow folgende Mitteilung Jch bin hierher ekommen,um die Ratifikation des n e

riedensvertrages vorzunehmen. Die ruſſiſche
egierung beguſtragte mich ſofort nach Schluß des Mos

kauer Kongreſſes mit der Berliner Miſſion. Es iſt hier
in Berlin nur noch der formelle Austauſch der
Ratifikationsurkunden notwendig Bis zur Stunde iſt
mir noch nicht bekannt, wann ich meinen Auftrag, die
Ubergabe des Friedensiaſtruments, erfüllen kann. Wir
aben den Vertrag in Moskau bereits unter
chrieben und ratifiziert. Für die Ratifikation

des Vertrages ſtimmten 724 gegen 276, 18 enthielten ſich
der Stimme, 71 waren abweſend.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung meldet
Jm Auftrage des Volkskommiſſariates für auswärtige

Angelegenheiten überreichte am Donnerskag im Aus
wärtigen Amte Herr Petrow, Vorſitzender des
Komitees für auswärtige Angelegenheiten im Sowäiet,
eine offiztielle ſchriftliche Mitteilung da
rüber, daß der Friedensvertrag von Breſt
Litowſk am 16. März von der außerordentlichen all
ruſſiſchen Verſammlung der Räte der Arbeiter, Soldaten
Bauern und Koſakendeputierten in Moskan ratifi
ziert worden iſt.

Der Friedensvertrag mit der Akraine.
Die Kleine Rada der Akrafne hat der Rawtüſfi

katton des Friedensvertrages zwiſchen
Dewtſchl ad wud der Ukraine mit großer Mehr
Heit zuge im

t Ser t De 2 9 Der eif 2lar des Miniſters des Jnnern der Ukraine die franzö
füſchen, engliſchen und belgiſchen
die in Kiew und Umgegend verblieben ſind, auf.

Eine neue Wilſonſche Friedens
vermittelung?

Die „Central News“ melden aus New York Der
amerikaniſche Senat habe Wilſon eingeladen,
nochmals die Frage zu prüfen, ob ſich die Verhältniſſe in
Europa nicht zugunſten eines raſchen Friedens
ſchluſſes gewendet hätten. Wilſon erklärte, er ſei
auch von England zu dieſem Schritt ver
an laßt worden. England überlaſſe Amerika die Frei
heit des Entſcheidens. Zum Zwecke einer gründlichen
IJnſormation über die europäiſche Lage hat Wilſon ein
Mitglied der Regierung, zwei Senatoren und den Oberſt
S eingeladen, ſich unverzüglich nach Paris zu be
geben.

Die Kämpfe an der Wefſtfront.

Beginn der deutſchen Offenſive und
des Entſcheidungsringens.

Nach dem geſtrigen deutſchen Nachmittagsberichte
iſt die Anhtlleriteſchlacht mit voller Wucht
emtbranmndt, die deutſche Offenſive hat alſo
eingeſetzt. Der Abemdbe richt beſagt

Jn Belgiſch und h e edernördlich von Reims, in der Champagne, vor
Verdun und in Lothringen haben ſich die Ar
tilleriekämpfe verſchärſt. Zwiſchen Cambrat
und La Fere ſind wir in Teile der engliſchen
Stellungen eingedrungen.Jm Anſchluß an die Meldung des Heeresberichts, wo
nach öſt svre ich üſche ungariſche Artillerie im
Kampf gegen Franzoſen und Engländer eingegriffen habe
ſchreibt die „Neue Freie Preſſe“: Das Wort des Grafen
Egzevn i m, daß unſere Armee bereit ſei mit den Deut
J m Svraßburg zu verteidigen ſo wie die

a ſchen unſer Trieſt porte idigt haben, iſt ve
reits zur Wahrheit geworden. Ein großes, für alle Zeiten
denkwürdiges Zeugnis ſür die Feſtigkeit des Bündniſſes,
das Europa vor den geplanten Amwälzungen beſchützt und
die Teilung der Mittelmächte verhütet hat.

Eine Havas Depeſche vom Dienstag melder: Fugnk
reichs Vorbereitungen zum Endkampf ſind
beendet. Die verbündeten Militärattachés ſind an die
Front abgereiſt.

Die franzöſiſchen esberichte ſprechen gleich
falls von ſtauken deutſcher Artilkerietätig
keart, Jnfanteriegeſfechten und anfänglichen
kleinen Erſohgen, die jedoch wieder wieder ausgeglichen
worden ſeien. Ahnllch laudet der engliſche Bericht

Unſere Beute vom 1. bis 20. März.
An der Weſſtf nomnt wurden vom 1. bis 20. März

2600 Mann, darunter über 70 Offiziere und zwer
Batgillonsſtäbe, gefangem genommen. Nach bisherigen
Meldungen ſind 102 Flugzeuge und 21 Feſſelballone der
Gegner en Gegen 40 Maſchinengewehre und
20 Schnelladegewehre wurden erbeutet,

Der

Der Luftkrieg.
Der Angriff auf offene Städte.

Der Abg. Geck Mannheim (Soz.) hat folgende kleine
e im Reichstag eingebracht Verläßlichen Zeitungs
nachrichten zufolge haben ſich ſowohl in der franzöſiſchen
Kammer als ganz beſonders auch im Gemeinderat vonim auſ der letzten Tage ernſte und eindringliche

Stimmen erhoben, die einer Verſtändigung der kriegfü
renden Parteien über die Einſtellung der Fliegerangriffe
auf offene Städte außerhalb der Kriegszone das Wort
reden. Nach einer Baſeler Nachricht des „B. L. von
16. März meldet der dem Vatikan ugheſtehende Corriered'Jtalia der Papſt prüfe zurzeit Mittel und Wege, um
unter den Kriegführenden ein Abkommen über den Luſt
krieg herbeizuführen. Sind dieſe Nachrichten zur Kennt
nis der Reichsregierung gekommen? Iſt der Herr
Reichskanzler zu einer Erklärung darüber bereit
welche Stellung die Reichsregierung obigen Beſtrebungen
gegenüber einnimmt

Aus Bern meldet die Frankf. Ztg.“ dazu Der Grau-
bündener Nationalrat Ste nhäuſer und zahlreiche
Mitunterzeichner haben eine Motion eingebracht, die den
Bundesrat einlädt, die Frage zu prüfen, ob nicht aus
Gründen der Humanität Schritte zu tun ſeien, damit unter
den kriegführenden Staaten eine Verſtändigung ge
troffen werde, wonach die Luftkämpfe eingeſtellt
und das Werſen von Bomben außerhalb des Kriegsraums
unterlaſſen würde.

am 13. März wird noch folgendes gemeldet Der Angriff
l um 4 Uhr nachmittags und wurde von acht

ugzeungen ausgeführt. Drei blieben in unſerem
eſitz Wieweit der zurückgekommene Reſt des Geſchwa

ders durch das Feuer unſerer Abwehrgeſchütze und die An
griffe unſerer ughenge beſchädigt worden iſt, ſteht dahin

n den Abſchüſſen haben die Abwehrgeſchütze, die Flugge-
ſchwader des Heimatluftſchutzes und unſere Jagdflieger an

der Front, die dem Gegner den Rückweg verlegten, faſt
gleichen Anteil. Die Erfolge, die der Abwurf von etkws
30 Bomben auf die offene Stadt Freiburg erzielte, ſind
gering, aber i zeigen den Zweck, den unſere Ge mitihrem Angriff e Eine Krankenſchweſter
und zwei in einem Lazarett in Pflege befindliche ſonen
wurden von den Bomben getroffen und die Martins
kirſche beſchädigt. Des weiteren wurde einiger Schaden
an den Dächern und Fenſterſcheiben von Privatgebäuden
angerichtet und zwei Bürger verletzt.
Der franzöſiſche Meiſterflieger Prinz Tonnay Chanenie,
ein Großneffe der Herzogin von Uzes, wurde im Luft
kampfe getötet

Aus dem Oſten.
Der Säuberungsvormarſch in der Ukraine

Das Ukrainiſche Bureau meldet aus Lemberg Aus
Kiew wird berichtet, daß zum Kommandanten von
Kiew der deutſche Oberſt von Lewinsky er
nannt worden iſt.

Nach der vor einigen Tagen erfolgten Beſetzung vonNikolafew konnte die Säuberung Cherſon
von den maximaliſtiſchen Banden in kürzeſter Friſt er
wartet werden. Cherſon, in das unſere Truppen nun ein
gezogen ſind, iſt die Hauptſtadt des gleichnamigen Gouver
nements. Die Stadt zählte im Frieden 75 000 Einwohner
und erhielt ihre wirtſchaftliche Bedeutung durch ihreDujeprhäfen, ohne daß ſie indeſſen in dieſer Beziehung

mit Odeſſa und Nikolgjew ernſthaft konkurrieren konnte
Mangel an Eiſenbahnverbindungen mit dem Hinter

machte ſich gerade in dieſer Hinſicht drückend fühl
grer

Deutſche und öſterreichiſch-eungariſche Streitkräfte be
finden ſich im ſcharfen Vordringen auf Charkow
und Kurſk. Charkow wurde von den Bolſchewiſten ſchleu
wigſt geräumt.

Die Waſſetſtraße der unteren Donau frei.

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet Nach hier einge
troffenem Berichten iſt die un here Donau bis Sulina
ſeit geſtern minen frei Die Donauflottille, welche die
Waſſerſtraße für unſere Schiffahrt freilegte, hat das letzte
Stück geſäubert. Hiermit iſt der Waſſenweg wach
dern Arkruauke ſchiſffb an.

Aus Wiem wird gemeldet: Die k. u. k. Dongu
flottille, die etappenweiſe mit dem Fortſchreiten der
Operationen auf dem Balkan die Waſſerſträße der Donau
für unſere Zwecke geſichert hatte, entwickelt nun eine eifrige
Tätigkeit, um auch das letzte Stück des Stromlaufes für



vie zu bewältigenden Transporte aus der
Ukraine bereitzuſtellen. Die Aufräumung iſt
dank der Erfahrung und dem fachmänniſchen Geſchick der
k. u. k. Pioniere überraſchend ſchnell vor ſich gegangen
Jm Delta ſelbſt war es zunächſt der ſogenannte Sulin a
Arm, den man ſäuberte, Nach den letzten Nachrichten
kann der Suling-Arm nun als minenfrei gelten
Sulina ſelbſt, der große rumäniſche Getreidehafen am
Schwarzen Meer, iſt erreicht.

Der türkiſche Krieg.
An der Paläſtinafront

lag nach dem vürk iſſchen Heeresbericht weiter ſchwee Arhilleriefeu en auf eingelnen Teilen der Front
le Artilleriefewer faſt auſ der ganzen Front. Zwei
eindbiche Züge, die bei Riſſne vorgehen wollten, wur

den von unſeren Poſten und durch Artilleriefeuer zum
Stehen gebracht. Mehrere feindliche Flieger griffen Ka
tvane mit Bomben an. Zwei von ihnen wurden bei der
Rückkehr durch m von der Erde zum Landen ge
zwungen. Zwei Piloten und ein Beol ſind gefangen

nommen worden, nachdem ſie ihre Flugzeuge verbrannten
Vom Seekriege.

Jm Monat Februar ſind durch ne Maßnahmen
der Mittelmächte unter Hinzurechnung des in den bis

Monatsveröffentlichungen nach nicht vervrechneten
Teils der vom Hilfskreuzer „Wolf“ erzielten Erfolge
insgeſamt

680 000 Br.Reg.To.
des für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffsraums ver
nichtet worden. Damit beläuft ſich das Geſamtergebnis der
Vernichtung ſeit Beginn des uneingeſchränkten UBoots
krieges auf insgeſammt

190270 000 Br. -Reg.-To.
Durch die kriegeriſchen Maßnahmen der Mittelmächte iſt
der unſeren Feinden zur Verfügung ſtehende Welt

andelsſchiffsraum ſeit Kriegsbeginn bis zum 31. Januar
918 um rund 15 100 000 Br. Reg.-To. verringert worden.

Hiervon entfallen rund 9 400 000 Br. -Reg.To. auf die
engliſche Handelsflorte.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
Bekanntlich hat die engliſche Regierung bisher immer

verſucht, die Angaben des deutſchen Admiralſtabes über die
Verſenkungen feindlicher Tonnage als weitübertrieben hin
zuſtellen, ſo zuletzt noch in mehreren Reden von Sir Erie
Geddes, der z. B. von dem „zunehmenden Faktor der über
treibung“ in dieſen Berichten zu ſprechen beliebte. Daß ſie
ſich freilich bisher rer weigerte, Angaben über den
verſenkten Schiffsraum zu machen und nur die
Zzahlen, der verſenkten Schiffseinheiten veröffentlichte,
ieß bereits tief blicken und hat in England ſelbſt zu leb

Kritik Anlaß gegeben. Außerdem ſahen ſich die
erbandsregierungen dadurch in eine ziemlich unan

genehme Lage verſetzt, daß die täglich zunehmende Nahe und Verſorgungsnot mit ihren beruhigenden
Verſicherungen immer weniger in Einklang zu bringen
war. Die Ansrede, daß dies e wskehrsorganiſation zurückzuführen ſei, e guf die Dauer
nicht mehr und rief überdies erſt recht ſcharfe Kritik her
vor. Vielleicht iſt dies der Grund, der England Anlaß
ibt, nach und nach den Schleier ein wenig zu lüften undZ. düſtere Wahrheit erkennen zu laſſen. Natürlich mög

lichſt vorſichtig und ſo, daß zunächſt nur die beteiligten
Fachkreiſe Aufklärung erhalten. Das „Daily FreigbtRegiſter eine täglich erſcheinende Fachzeitung für den
Schiffsfrachtmarkt, hat jüngſt eine Jahvesüberſicht über
das Jahr 1917 veröffentlicht, die auch eine Zuſammen
ſtellung über Kriegsverluſte der e enthält. Die
Überſicht ſtützt ſich nach Angabe des Blattes auf die beiden
Bände von „Lloyds Regiſter“ 1914/16 und 1917/18 und
umfaßt allen zerſtörten Schiffsraum der Verbündeten ſo
wohl der Neutralen, ſeit Beginn des Krieges (Auguſt 1914)
unter Ausſchluß der durch Seeunfälle verlorenen Schiffe
der Dampftrawler und der n von weniger als 100
R.-T. netto Größe. Der Schlußtermin der Zuſammen
tellung iſt nicht genannt, da aber das als Quelle bezeichnete
loyds Regiſter Anfang Juli jeden Jahres erſcheint, ſo

muß man annehmen. daß die Rechnung bis zu dieſem
Dafum geführt iſt. Der verſenkte Schiffsraum iſt, wie
ausdrücklich bemerkt wird, in Netto Regiſtertonnen ge
e Es wirkt nun höchſt überraſchend, daß, ſoviel wir
ehen, zum erſtenmal die engliſchen Angaben,
wenn man ſie in Brutto umrechnet, faſt
engau mit denen des Deutſchen Admirala überein ſtimmen. Nach dem genannten
latte beliefen ſich die Verluſte insgeſamt auf

Dampfer 5 558 580 NettoRegiſter Tonnen
Segler 285 802zuſammen 5 844 882 NettoRegiſterTonnen.

Rechnet man Netto in Brutto um und zwar indem man
für die Dampfer das übliche Verhältnis von Netto. Brutto
62 100, für Segler 95 100 zu Grunde legt, ſo ergibt ſich
folgender Brutto Raumgehalt:

Dampfer 8964000 Brutto Regiſter Tonnen

Segler 300000 5zuſammen 9264 000 Brutto RegiſterTonnen.
Nach Angabe des deutſchen Admiralſtabes ſind nun ſeit

Kriegsbeginn bis 80. Juni 1917: 9700 000 Br.-Reg.To.
Schiffsraum verſenkt worden. Wie man ſieht ſtimmen
beide Zahlen ziemlich überein. Die verhältnismäßig ge
ringe Differenz von 436 000 Br.-Reg.-To. erklärt ſich
leicht dadurch, daß Lloyds Regiſter 1917/18, da es bereits
zwei Monate vor ſeinem Erſcheinen in Druck gegeben
wird, eine Anzahl bereits verſenkter Schiffe noch als
ſchwimmend aufführt. Dieſe engliſche Aufrichtigkeit wirkt
verblüffend. auch wenn ſie etwas ſpät kommt. Man darf
vermuten, daß gewichtige Gründe England Anlaß geben,
ſich allmählich wieder etwas mehr mit der Wahrheit zu
befreunden.

Angriſf auf Dünkirchen.
Torpedobootſtreitkräfte Flandern s haben

am 21. März früh in drei Gruppen die Feſtung Dün
kürchen ſowie militäriſche Anlagen bei Bray Dunes
und De Panne nachhaltig unter Feuer genommen. Die
Auſſchläge lagen überall gut. Jn dem umfangreichen
Barackenlager bei De Panne, das mit 800 Schuß be

Lord Ceecil am Mittwoch mit, daß

legt wurde, brachen zwei große Brände aus. Die Küſten
batterien erwiderten das Feuer heftig, aber ergebnislos.
Auf dem Rückmarſch kam es zu einem Fenergefecht
mit einigen feindlichen Zerſtsrern, die ſich
jedoch zurückzogen, nachdem ſie mehrere Treffer erhalten
hatten. Die am Vorſtoß beteiligten Streitkräfte ſind ohne
Beſchädigungen oder Verluſte eingelaufen.

Zwei unſerer kleinen Vorpoſtenboote ſind heuteNacht von einer Fahrt weſtlich Oſten de nicht zurückgeJ S v z zum Zwecke der Schaffung eines Elbe--Oſtſee-Kamals Watttkehrt und müſſen als verm ißt gelten.

Die Vorgänge in Rußland.
Die Kaiſerin

ſoll bei dem Kommiſſar angefragt haben, ob ſie ihren
Sohn wegen ſeines Geſundhenſtsguſtamdes
Süden nehmen dürfe

Der Marinekommiſſar Dybenko
wurde verhafteat, weil er nicht die notwendigen Maß
gwahmen zum Schaze Narwas getroffen habe. Die Zei
tungen teilen mit, daß Joffe zum Kommiſſar für aus
wärtige Angelegenheiten ernannt worden ſei.
Den Privatkorreſpondent der „Daily Expreß“ meldet
Se Soldaten in dem Städtchen

lostow(?
eine wahre e angerichtet

haben. Es ſollen 500 Ponrſon en der beſſeren Stände
qumordet worden ſein. Demſelben Korreſpondenten
ein wurden 12 Den Romagtow, dawunter der

voßfürſt Nikolaus Michaelowitſch, von den Befehlen,
demzuſolge die Mitglieder der früheren Dynaſtie in ent
legene Gegenden des inneren Rußland verbannt werden,
Perſes, Die meiſten Verbanmnten ſind vollſtändig
mittellos.

Englands Schiffsraub
gegenüber Holland.

Beginn des RNaubes.
Aus London wird gemelder: Die Entente ver-

wäuft die kategoriſche Korderwng Hollands,
daß es verboten ſein ſoll, holländiſche Schiffe
zu arme ren oder Soldaten und Amlagen zu wanspor
tieren. Alle Anordnungen zur Beſchlagnahme der Schiffe
ſeien getvoffen.

Aus London wird gemeldet Die Beſchlag nahme
der holländiſchen Schiffe in den engliſchen Häfen erfolgt
am 23. Mäwz früh durch Königliche Ovpder.

Präſident Wilſon hat eine Erklärung erlaſſen, in
der er zur Beſchhag nahme der holländiſchen Schiffe
in amerikaniſchen Häfen Mittwoch nacht ermächtigt.
Dev Schritt wurde getan nachdem das Kriegshandels
amt erfahren hatte, daß Holland das amerikaniſche
UAlrimatum, die Schiffe auszuliefern, abgelehnt

„Daily Mail erfährt gus Waſhington, das Schifffaheisamt habe be m einen e s n r

nach

mr en eng er m ort e an,daß Weizen in Säcken verpackt. in Kaſten abinen ſo
wie in jedem nicht benutzten Winkel der früheren Paſſa

ſollem

Politiſche Aberſicht.
Hſterreich-Ungarn. Der Kriegsminiſter von Stoger

Steiner erklärte einem Ausfrager vom „Az Eſt“, daß er
mit dem Ergebnis der Berliner Beratungen ſehr zufrieden
ſei. Die militäriſche Lage bezeichnete er als ausgezeichnet
er hoffe, daß auf der ganzen Oſtfront bald Frieden herrſche
und daß dann die Truppen von der Oſtfront abgezogen
und mit ihnen die italieniſche Front verſtärkt
werden könne. Auf die Frage des Ausfragers, ob Oſter
reiche Ungarn Truppen an die Weſtfront
e würde, entgegnete der Miniſter, daß dies nicht in
eine Kompetenz falle, e man aber, da die Situation ſich
ſtündlich ändere, nie wiſſen könne, was der nächſte Tag
en Auf eine weitere Frage nach dem allgemeinen
Frieden erklärte der Miniſter, er wolle nicht prophezeien,
aber er glaube doch ſagen zu dürfen, daß auch der all
gemeine Frieden nicht mehr fern ſei.

Rumänien. Aus Bukareſt wird gemeldet Das Jaſſyer
Regierungsorgan „Monitoriul Offizial“ veröffentlicht
folgende Miniſterliſte. Marghiloman, Mi-
wiſterpräſident und Jnneres; Conſtantin Arion, Außeres;
General Harjen, Krieg Mehedenti, Unterricht Sauleseu,
Finanzen Dobresen, Juſtiz; Meißner, Handel und Jn
duſtrie. Die Miniſter für Domänen und für öffentliche
Arbeiten ſind noch nicht ernannt. Marghiloman wird
vorausſichtlich am Donnerstag nach Bukareſt zurückkehren.
Die erſte Handlung des neuen Kabinetts dürfte der
Friedensſchluß mit den Mittelmächten ſein,
da der bewilligte Waffenſtillſtand bereits am 22. März
abläuft. Nach Pariſer Meldungen teilte dem Unterhauſe

mit der Berufung
Marghilomans der diplomatiſche Verkehr Rumäniens
mit der Entente aufgehört habe. Es ſchweben Verhand
kungen über den Fortgang der alliierten Staatsangehöri
gen aus Rumänien
Spanien. Reuter meldet aus Madrid Maurag er

hielt den Auftrag zur Bildung eines Kabinetts.

Deutſchland.
Der Anterſtaatsſekretär im Kriegsernährungsamt,

Wirkl. Geh. Rat von Braun, begab ſich zu weiteren
Verhandlungen über das Wirtſchaftsabkommen mit der
Ukraine nach Kiew.

Zur Verlegung des Reichspatentamts nach Mün
chen. Über die geplante Verlegumg des Reichspatent-
amts von Bevlin nach München machte der bayeriſche
Möniſter des Jnnenn, Dr. v. Breitveich, ſoeben in der

h

Zwiſchen Wismar und dem Schwe

hohe Niwegau der Kräſte- Qualität durch

Reichsratskammer Mäirteilung. Die Verlegung guach Mün-
n werde ernſthaft in Erwägung gezogen weil ſie einen
ſſeren Zuſammenhang mit dem tſchen Mußenn

gavantiert. Die Verhandlungen werden fortgeführt.
Ein Elbe-Oſtſee-Kanalplan. Jn Anweſenheis der

Direktoren der mecklenburgiſchen Banken und des Ver
tweters des zweiten mecklenburgiſchen Reichstagswahl
kreiſes, Kommergzienrat Zimmermann fand in Wis
mar die Gründung eines Kangalbau- Vene ums

Zum Vorſitzenden wurde Kommerzienrat PodeusWismar
gewählt. Es handelt ſich darum, eine Waſſerverbindung

riner See he enund die bereits beſtehende Kanalverbindumg Schweriner
See Elde-- Elbe ſo auszubauen, daß ſie für Schifſe von
600 Tonnen befahrbar wird.

Beſondere Kommiſſare für die Steuerveranlagung
Jn Preußen ſoll i endlich eine alte Forderung der
de on Volkspartei Erfüllung finden. Seit
Jahren bämpft die Fortſchrittliche Volkspartei im preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe für die Übertragung der s
veran lagung an beſondere Kommiſſare n Stelle der
Landräte, denen zumeiſt die Steuerveranbagung egt
So hat der Abg. Pachnicke Ende Märg 1914 im
nwetenhauſe ausgeführt. der Landvat ſei überlaſtet, minde
ſtens für die 27 Landräte im Abgeordnetenhauſe müßte
ein Staatskommiſſar für die Steuerverwaltung ei
werden. Die Veranlagung ſei heute eine Wiſſe umd
könne nur durch entſprechend vongebiüldete chaber durch untergeordnetee Organe richtig hendhen
werden. Dazu kämen de geſelſchaftlichen und berußlichen

Schwierigkeiten, die dem Landrat e wenn er
Steuererklärungen ſeiner Shandesgenoſſen beanſtandet
Die Statſt'k zeige wie viel mehr unter der Leitung eines
Stcatskommiſſars an Sterlern herauskomme, als ter
den eines Landrates. Je hat der neue preußiſche
Fingangzminkſter Hergt großes Entgegenkommen gegenüber
den Forderung der Fort Volhsparten gegelgt
Er hät am 14. Märg im Abgeordnetenhauſe daxgatf Hin
gewüeſen, daß von einem Landrat. ÜUbermenſchliches ver
angt werde, und daß die Arbeitsbelaſtung in der Kber
gamgesgeit noch ſchlimmer werden dürfte. Aus diehem
Grunde erklärte der Finanzminiſter

„Wir werden nicht darum herumkommen, das Land
mit einem Netz von haupt amtlichen Kommiſſare zu
überziehem, ſelbſtverſtändlich unter Wahrung der be
rechtgten Jntereſſen, die beim Landrat, heim Bürger
meiſter der Stadt, der heute mit dem n
geſchäft betraut iſt, vorliegen. Selbſtverſtändlich
da die erforderliche Mitwirkung, der erforderliche Ein
blick, das erforderliche Zuſammen arbeiten mit dem
Veranlagungskommiſſar gewahrt bleiben. Abey unbe

gdet deſſen wird man ſich mit einer umfaſſenden
rmehrung der haupt amtlichen Kommiſſare befrenn-

den müſſen.
Der Miniſter ſchloß hieran die Bemerkung e m

großen und ganzen wohl heute jeder davon überzeugt ſei
daß eine Vertiefung und Verbeſſerung der Veranlagung
nicht mehr zu umgehen iſt. Hoffentlich gelingt es dem
Miniſter vecht bald, die Entlaſtung der Landräte Durch
überkragung der Steuerveran lagung an hauphamtiche
Kommiſſare herbeizuführen.

M

Eiſenbahnarbeitertag.
Anläßlich der jüngſten Tagung der deutſchen Elfen-

bahnarbeiterſchaft fand eine Je öffentliche K
in Eiſenach ſtatt, zu der die Abgg. Dr. Müllen Me
min gen und Dr. Streſemann als Redner beſtimmt
waren. Du. Mülleve Meiningen ſprach in einſtündi gerRede über Die deutſchen Stagtsanbeihergim neuen e

land“. Er ſtellte die Grundſätze für das kommende Ar
beitsrecht dahin feſt. Erſetzung der mangelnden Kraft des
Einzelnen dunch die für die freiheitliche Ausgeſtaltu
des Arbeitsvenhältmiſſes eintretende Geſamtheit der Be
vufsgenoſſem, ſowie die Hebung der Maſſenorganifahion
in ihren imdividuellen Zuſammenſefzung anf das möglichſt

h Kräf usbildumng inSchule und Organiſation. Als den Grundgedanken der
Arbeiterſchutz Geſetzgebung entwickelte er den vertrauens
vollen Ausgleich der gegenſätzlichen Intereſſen r
Arbeitgeber und Arbeiknehmer, dem e
wollen“ ſcharf das Recht entgegenſtellend. r. Müller
trat für die Zentvaliſation des Rechtsſtoffes über den
Arbeitsvertrag im Sinn der organiſchen Weiterbildung
umd Verbeſſerumg der Lebensbedimgungen des Staats
arbeiters ein. f kritiſierte er die jetzige Arbeits und
Dienſtordnung von 1916, die dem hohen Verdienſte der
deutſchen Eiſenbahnarbeiter in dieſem Kriege ſo wenig
entſpräche, wie die Verquickung der Wohlfahrtseinrich
tungen mit der notwendigen MaſchinenOkonomie, die die
Höchſtleiſtumg der Arbeiterſchaft dauernd ſichern müſſe
Arbeiterausſchüſſe und Arbeitskammern ſeien Kbenaß
geſtalten. Warm trat Dr. Müller für die völlige Ksoall
ionsfreiheit ſowie das Vereins und Verſammkungsvecht

den Stagtsarbeiter, insbeſondere der Eiſenbahner einDas Diſgiplinarrecht dürfe dieſen gegenüber, die felerlich
guf das Stweikrecht vergzichten, nicht zur Beſeütig des
Rechts auf Koalition mißbraucht werden, wenn der Staat
nicht das Recht, das mit dem Arbeiter geboren ſei ver
lethen wolle. Weg mit dem en Mißtrauen! Die
Rechtsbehelfe des Arbeiterſcha gegen die Vewletzung
ihrer ſtagts bürgerlichen Rechte ſeien ähnlich dem miſitä
riſchen Beſchwerderecht, völlig unbrauchbar. Vertrauen
ſei nur möglich bei paritätiſcher Stellung des Arbeits
nehmers und Mitwirkung von Aubeitervertretern bei der
Eimzellgeſtaltumg des Arxbeitsvertrages umd der ſtagts
bürgerlichen Stellung der Arbeiterſchaft. Jn dem jetzigen
Zuſtande des Belagerungszuſtandes müſſe großes r
krauen zur Arbeiterſchaft zur Geltung kommen. die maſſen
haſten kleinlichen Schikanen, die e re gegenjede Kritik, die Anterdrückung der ſtagts geren
Rechte ſchaffen einen gefährlichen Kirchhofs Frieden zu
gunſtem des Radikalismus.

Alles müſſe zuſammen helfen (Volkserzieh Volks
hygiene, Wohnungsfürſorge, Volksernährung uſw.) um
gus dem deutſchen Arbeiter der Zukunft den freien Staats
bünger zu machen, dem unbeſchränkte Bildungsmöglichkeit
den ſozialen Auſſtieg ermöglicht. Trotz der Wilſon und
Genoſſen müſſen wir und nur wir allein den Volkswillen
auf politiſche Neugeſtaltung. Deutſchlands im Sinne der
Demokratiſierung durchſetzen! Die Entwickelung des Ar
beiters zum vollen Stagtsbürger iſt nur möglich auf
Grund des allgemeinen, gleichem und direkten Wahlrechte

in Preußen.
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Mit einem begeiſterten Appell an den guten desDeutſchen, der e e Recht ſordere, ſche nen tagsabgeordneten D. Mumm im großen Sitzungsſaale des
Reichstages ſtattfand, gaben die Vertreter KuvMeiningen unter langem ſtürmiſchen Beifall der über- lands mit ten Worten dem Wunſche Kurlands nachfüllten Verſammlung die von weit mehr als 1000 Pere einer Perſonalunion mit Deutſchland Ausdruck und traten

ſonen beſucht war. mit aller Energie dem immer wieder auftauchenden Mär
chen entgegen daß der Anſchluß nur von den kurländiſchen

Parlamentariſches. Baronen und den preußiſchen Junkern gewünſcht werde.
A Jm Hauptausſchuß des Reichstages gab bei der

Beratung von Petitionen von Beamten Berichterſtatter
Meyer-Herfurt namens ſämtlicher Fraktionen fol

de Erklärung ab Wir erkennen, daß die Neurege
ung der laufenden Kriegskeunerungszuha gemn, wie ſie am 1. April 1918 in Kraft treten on

eine Erleichterung der wirtſchaftlichen Bedürfniſſe der un

beren und mittleren Beamten herbeigeführt. ir hegen
aber die Überzeugung, daß die gplante Erhöhung nicht
gausvreicht, um die durch die W ſteigende Teue
rung entſtehende ſchwierige Wirtſchaftslage der unteren
und mittleren und der höheren Beamten zu beſeitigen.
Auch gegen das für Scheidung der Orte in beſonders teuere
und wenig teuere gewählte Syſtem hegen wir große Be
denken. ir bedauern es deshalb daß die verbündeten
Regierungen den einmütigen Vorſchlägen der Parteien des
Reichstages nicht e ſind. Die Petitionen wurden
ſämtlich als Material überwieſen Bei der weiteren Aus

rache üben den Friedensvertrag mit Rußland ſchnittg. Naumann (F. Vpt.) die aumeniſche Frage
an. Die Ausſprache hienüber war vertvaulich. i
a pdausſch t des Reichstages lehnte ferner heute den

mkrag der wnabhängigen Sozigldemo
kraten, die Alandsinſeln zu väum en und ſich
nicht im die inneren Angelegenheiten S u miſchen
weder durch Truppenſendungen noch durch Waffenliefe
aungen, mit 12 gegen 10 Stimmen ab. Anterſtagatsſekre
här üherr von dem Bus ſche äußerte ſich über die
künftige Geſtaltung Eſtlands und Livlands, die Behand
dumg ruſſiſchen Stagtseigentums in den beſetzten Gebieten,
die Grenzen der Ukraine, die Kämpfe in der Ak
gaine und die Expedition Koach Aland, welch
betztere nicht mehr als unbedingt notwendig ausgedehnt
werdem ſoll. Jn Finnland müßten noch weivere
Kämpfe gegen bolſchewiſtiſche Banden geſührt werden, die
noch in der letzten Zeit Zuzug und Pangerautomobile ans
Petersburg erhalten haben. In der Akraine muß eben
ſalls noch gegen Banden, nicht gegen Bauern gokämpft
werden. ie Zugtehumg auch jüdiſcher Händler zum
Warenaustauſch in der Akraine iſt in Ausſicht genommen.
Ob in Moskau auch der Friede mit der Ukraine geſchloſſen
wurde, iſt hier nicht bekannt. Weiter genehmigte der
Hauptansſchußz nach längerer Ausſprache den Friedens
vertrag mit Rußland, ſowie den Wirtſchaſhsver
tkwag, das Schlußprotokoll umd nahm im deutſcheruſſiſchen Zuſatzvertrag einen gemeinſamen Antrag der Par
heiten an, bei den weiteren Verhandlungen mit der e e
rarßſſiſſchem Republik guf eine Sicherung der be

henden, durch das langjährige Zahlungs verbot
entwerteten deutſchen Forderungen durch Uber
nahme einer Ausfallbürgſchaft hinzuwirken gegen Zuſiche
rung der Gegenſeitigkeit ſeitens des Deutſchen Reiches

K. Der Ausſchuß des Reichstages für Bevölkerungs
politik ſetzte die Beratung des Geſetzentwurfes zur Be
kämpfung der Geſchlechtskrankheiten bei J 5 fort. Dieſer
Pawagraph gibt der Behörde die Möglichkeit, weibliche
Perſonen, die gewerbsmäßig Angucht kreiben, einer ge
ſundheitlieen Beobachtung u un h ön izu Unter We und r. einem Heilverfah
Uünderwerfen zu laſſen. Nach eingehender Ausſprache nähm
der Ausſchuß dieſe Beſtimmung an und dehnte ſie auf alle

en S

Mit beſchwörenden Worten baten ſie den Kaiſer aufs
neue, den Kurländiſchen Herzogshut anzunehmen.

Das Abgeordnetenhaus iſt am Donnerstag nach
einer kaum anderthalbſtündigen Sitzung in die Oſter
ferien gegangen. Man ſtimmte trotz mancher Bedenken,
die insbeſondere der fortſchrittliche Abg. Caſſel vortrug,
der Herrenhausfaſſung des Schätzungsgeſetzes zu, verwies
das Baulaſtenbüchergeſetz an den Ausſchuß zurück und ließ
dann eine Pauſe eintreken, da zum Eiſenbahnanleihegeſes
kein Regierungsvertreter anweſend war. wies
Unterſtagtsſekretär Dr.-Jng. Peters auf die vorgeſehenen
Bauten und Neuanſchaffungen hin, das Geſetz ging an den
Ausſchuß, und nach dem Oſterwunſch des Präſidenten ver
tagte man ſich bis zum 23. April. Dann wird der Land
wirtſchaftsetat beraten werden.
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Parlamentariſcher Kampf
gegen einen wichtigen Beſehl.

Im Reichstag hat der fortſchrättlliche Abg. Dr. Müllex
Meinigen folgende kleine Anfrage eingebracht

„Jſt es n folge Kommandanturbefehl
engamgen iſt. ltanr (Hannover), 19. Februar 18.
Sämmtliche auf dem Geſchäftszimmer der Kommandan
ur beſchäftigten Militärperſonen, ſofern ſie dem Land
ſturm angehören, haben ſich bis zum 22. Februar 1918
ſchröftlich zu erklären, ob ſie mit ihrer Zunückhaltung im
Dienſt auf die Dauer von mindeſtens vier Monaten
von der Demobiliſienung ab einverſtanden ſind. Die
Erklärungen ſind von den Abteilungsvorſtänden zu
ſammeln und zum 23. Februan Abteilung 1A einzül
weichen. Leute, die ſich nicht einverſtanden erklären
werden unverzüglich dem Frontdienſt zugeführt und dur
andere erſetzt gez. Thiemig, Generalmajor und Lager
kommandant

Was gedenkt der Herr Reſſchskanzler zu tun, um einen
ſolchen unrgeſſetzlichen Druck auf die Landſturmleute zu
beſeitigen
Oberſt v. Braun beantwortete die Anfrage dahin, daß

hien kein ungeſetzlicher Druck vorliege, da man nur gut
fneiwillige Meldung hin die Leute, die man für die Ar
heiten der Demobiliſienung brauche annehme.

Darauf eygänzte Abg. Dr. MüllereMeiningen ſeine
Anfrage, wie folgt

„Jſt dem Herrn Reichskamzley bekannt daß dießfe
einen ſtarken und ungeſetzlichen Druck agusübende Be
ſtümmung für den ganßen Bereich des ſtellvertretenden
Generalkommandos des 10. Armeekorps gilt und auch
totſächllich riügoves durchgeführt wird W dem
Herrn Reichskangler bekannt, daß nach dieſem Beſelhhll
guf den Geſchäftszimmern der r ne Stellen an
ſcheinend noch zahlreiche K.v.-Leute beſchäftigt ſind, die
durch andere erſet werden könnten und müßten Was
gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun, um dieſen amt
ſich begünſtigten Mißſtand endgültig abzuſtellen?“
Die neuerliche Behauptung des Oberſten von Braun

daß es ſich hier um Freiwillige Meldungen handle, wurden
vom Hauſe mit Gelächter aufgenommen

Provinz und Umgegend.
F Bitterfeld, 20. März. Am 16. d. M., 10 Uhr abends,

uhr der Güterzug 8520 auf der Einfahrt in den

wurden. Von dem Zuge 8520 wurden insgeſamt 10
Wagen, davon die Hälfte erheblich beſchädtigt, insbeſon
dere der Packwagen, in welchem der Zugführer Som
mer aus Deſſau und der Soldat Ehren re ich, von der
Fliegerabteilung in Halle, der einen Militärgütertrans
port zu begleiten hatte, ſich befanden. Beide wurdenchwer verletzt. Ehrenreich wurde ſofort in das
Bitterfelder Krankenhaus eingeliefert, während Sommer
auf dem Transport mit dem nächſten Perſonenzuge nach
e verſtarb.
Eiſenach, 21. März. Über einen raffinierten
Ziegenſchwindel wird berichtet. Der Erfolg eines
Schwindlers, der unter dem Namen Auguſt Müller hier
auftrat und in der Berliner „Tierbörſe“ Ziegen, ohne
welche zu beſitzen zum Kaufe anbot, war, wie die Eiſenacher
LKriminalpolizei jetzt feſtgeſtellt hat, geradezu überraſchend
J noch nicht zwei Tagen ſind über 80 Offerten und 224

ark Vorauszahlungen, größtenteils aus Großberlin, ein
egangen. Leider iſt der geriebene Gauner mit einem Teil
er unvorſichtiger Weiſe eingeſandten Gelder entkommen

Bernburg, 21. ar Zwiſchen den zuſtändigen
Stellen im Reiche und dem anhaltiſchen Forſtfiskus
ne Verhandlungen, die die Lieferung von 6000 R.

uchenholz aus den Harzwaldungen für die
S 2 hſohlenfabrikation zum Ziele haben

Saalfeld, 21. März. Der Raubmörder Kell
wer der die Untaten an der Frau Fabrikbeſitzer Vipfert
aus Dorfkulm und dem Bahnwärter Staps aus Remſchütz
verübt hat, wird vom Kriegsgericht der Erſfurter Brigade
abgeurteilt. Die Verhandlung, die öffentlich iſt, wird im
der erſten Hälfte des April im wurgerichtsſagl in
Rudolſtadt ſtattfinden e

anis, 20. März. Jn der jüngſten Stadtverordneten
ſitzung führte ein Stadtverordneter Klage über die ge
walkig ein Preiſe, die für kleine Schweine
r e gefordert werden. Er ſchlug vor, bei der vorge
ſetzten Behörde Schritte zu S um der Sache
Einhalt zu tun, was ſeitens des Magiſtrats zugeſagt wurde
Der Stadtverordnete bezeichnete es geradezu als Wucheren,
wenn für ein kleines, zum Füttern r Schwein 100
Mark verlangt würden. Eine ſolche Handlungsweiſe laufe
den Intereſſen des allgemeinen Volkswohles zuwider und
verdiene nicht nur Beſtrafung, ſondern auch an den Pran
ger l p zu werden.

Ouedlinburg, 20. März. Nach dem Genuß von Torte
in einer hieſigen Konditorei ſind ſieben Perſonen an Ber
giftu P serſcheinungen erkrankt. Eine davon, ein

ann aus Bernburg, iſt geſtorben.
Oſchersleben a. d. Bode, 20. März. Jn der letzten

Sitzung der Stadtverordneten wurde den Magiſtratsan-
trägen auf berlaſſung von Gelände an die Siedlungs
geſellſchaft Sachſenland zur Schaffung von Klein
wohnungen (36 Morgen zum Preiſe von 1600 Mark
für den Morgen) und an die Nikolai-Kirchengemeinde zur

Schaffung von (34 Morgem zu dem gleichen Preiſe) zugeſtimmt.
Eilenburg, 21. März. Geſtern fand die am 12. d. M

begonnene Aufnahmeprüfumg am hieſigen Lehrer
eminar ihren Abſchluß. 24 Präparanden und ein
Gaſtſchüler unterzogen ſich der Prüfung, 22 wurden für
e en i e Wie die ſozialdemokratiſcheeipzig, 20. März. Wie die ſozialdemokratiſche Freie
Preſſe mitteilt wurde am Dienstag vormittag der Vor
ſende der Leitung der Unabhängigen Sogialdemokra-
tiſchen Partei in Deipig, Richard Lipinski, verhaftet

breitung der Streikflugblätter, wegen der bereits eine
Anzahl Mitglieder der Partei, unter ihnen drei Leipziger
Stadtverordnete, in Haſt genommen worden ſind.

Perſonen gus, die e verdächtig ſind geſchlechts
i wkrankumg weiter zu verbreiten,

A Jn einer Beſprechung über die deutſche Oſtſeefrage,
welche am Mittwoch abend auf Veranlaſſung des Reichs

krank zu ſein und ihre

Anzeigen.
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir keine
Verantwortung übernehmen, rege
werden die Wünſche der Auftrag-
geber nach Möglichkeit berückſichtigt.

Gountag den 24. März.
(Palmarum.)

Geſammelt wird eine Kollekte für
den Thüringer Jünglingsbund.

Es predigen
Hom. Vormittag 10 Uhr Super Honntags von 11 12 Ahr vorm.

intendent Bikhorn. Jm An
ſchluß Beichte und heiliges
Abendmahl für die konfir
mierten Mädchen und deren
Angehörige. Derſelbe

Nachmittag 5 Uhr Berichte und
heiliges Abendmahl für die
konfirmierten Knaben und
deren Angehörige. Digkon,
Wuttke.

Abends 8 Uhr Jungfrauen
verein des Vaterländiſchen
Frauenvereins Seffnerſtr. 1.

Montag abend 8Uhr: Paſſtonsvibelſtunde in der Kaiſer
WilhelmsHalle.

Diakonus Wuttke.
Stadt. Vorm. 10 Uhr Paſtor

Werther. Jm Anſchluß
Beichte und heil, Abend-
mahl. Derſ.

Nachm. 5 Uhr Paſt. Poßner.
Jm Anſchluß Beichte und
heil. Abendmahl. Derſelbe,

Ev. Mädchenbund St. Maximi:
Montag 8 Uhr
Mühlſtraße 1.

Montag abend 8 Uhr. Ver
ſammlung der konfirmterten
Söhne im Jugendheim
Werderſtraße.

Altenburg. Vormittag 10 Uhr:
Paſtor Trömel. Im An
ſchluß Beichte und heiliges
Avendmahl. Derſelbe

Meuſchau. Vormittags 9 Uhr:
Konfirmatifon.

Paſtor Kratzenſtein.

Polks-Bibliothet

e

Am Donnerstag morgen
nahm der liebe Gott unſeren
herzensguten

Heinz
zu ſich.

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an

Wilhelm Fuhrmann,
z. Zt. im Felde,

und Frau,
Merſeburg, 22. März 1918.

Etwaige Kranzſpenden
dankend abgelehnt.

Wieſen Verpachtung.
Die Grasnutzung von 42 Morgen

Leſeabend Wieſen zum Rittergut Scopau ge
hörig, in Rattmannsdorfer Flur

Verſammlung am Mittwoch gelegen, ſoll Mittwoch den 27. März
abend fällt aus. d. Js. in 7 Parzellen an Ort und

RNeunmarkt. Vormittag 10 Uhr Stelle nachmittags 8 Uhr unter
Paſtor Boit. Jm Anſchluß den im Termin bekannt zu gebenden
an den Gottesdienſt Veichte Bedingungen auf 6 Jahre ver
und heiliges Abendmahl der pachtet werden.
Neukonfirmierten und deren
Angehörige.

Jm Auftrage
Albert Franke, Auktionator,

ahnhof auf den im Gleis 8 zur Abfahrt nach Halle be
veitſtehenden Güterzug 8870 auf, ſo daß von dem letzteren
Zuge die letzten beiden Wagen zertrümmert

8 mittelfährige, kräftige
große Hänen, grundreelle

Arbeitspferde
aus ſchwerſtem Zuge

ſind wieder eingetroffen Und werden
mir ſchriftlicher

Garanttef. 2500- 3500 Mk.
nur an Laudwirte verkauft.

Groners Fuhrgeſchäft
Halle a. S., Eichendorffſtraße 25

Telephon 3852.

Verantwortlicher

Jünt hat. An nd liegewagen

zu kaufen geſucht. Offerten unter
1747 an die Exved. d. Bl

e Angelruteg
zu kaufen geſucht. Zu melden unter
„Angelrute“ in der Exped. d. Bl.

4--7000 Mark
werden auf Grundſtück mit Garten
nach außerhalb geſucht. Brand
kaſſe 10000 Mk.

Offerten unter M 7000 an die
Exped d. Bl.

Ein guterh. 9portwagen
ſteht zum Verkauf

Roter Brückenrain 5, 1 Tr. r.

Ein Laden in der Nähe des
Bahnhofes iſt zu vermieten. Näh.
bei R. Wiegand, Mälzerſtr. 8.

Wäwclerlappotün cher zu a
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Gartenlaube nen zu verkaufen
Halleſche Str. 74.

Bahnkiſten
verkauft Wilhelm Köhbler.

Kleines Haus mit Garten
zu kaufen geſucht.

Offerten unter H G mit Preis
angabe an die Exped. d. Bl.

Beſſerer Herr findet freundl. möb
liertes Zimmer per ſofort oder 1.4.

Beſichtigung von 12—2 Uhr.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zimmer mit 2 Hetten
für 2 junge Mädchen frei.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
frll. Khaeſe o. e

Str. 21, II.
Ältere Beamtenwitwe mit Tochter

ſucht zum 1. 7. Dreizimmer- Woh
nung. Angebote unter A L an
die Exped. d. Bl.

Mittleres Arbeitspferd
verkauft Blumenthalſtr. 7.

1 1 Morgen Feld
zu pachten geſucht. Offerten unter
„Feld“ an die Exped. d. Bl.

Ein guterhaltener Kinder
wagen zu kaufen geſucht.

Offerten unter Kinderwagen
an die Exped. d. Bl.

Ein noch guterhaltener
Klappſportwagen

zu kaufen geſucht
Gotthardtſtr. 30.

Möblierte Wohnung
mit Küche und Gärtchen, voll
ſtändig unabhängig bewohnbar,
in Merſeburg oder Amgebung
für kinderloſes Ehepaar geſucht.

Angebote unter „Nuhig 60“
an die Exped. d. Bl.

gy zum 1. 4. zuMöbl. Zimmer mieten geſucht

Offerten unter W s W an die
Exped. d. Bl.
Lehterer Herr gucht md. Immer

Druck und Verlag von Th. Rößner

„Redakteur Franz Rößnin Merſeburg. an
in Merſeburg.

Kaufmann
Suohtgutmöblfertes Diner

am liebſten mit Schreibtiſch und
Klavier für ſofort. Angebote an
Drebßler, Halle, Germarſtr. 10 1.

Näh. mmer San den gen n

Wongebote g bWelschke, Seunger 1 Tr.

D.Schreibmaſchinen

eparaturen
aller Syſteme werden
ſchnell und ſachgemäß

ausgeführt.

Gustav Engel,
Telephon 203.L

Ein grosser Posten

in allen Grössen
bei

Friedr. Bögisch
Kontroſſſassen,

National, gebr. wit Garantie
Vertr. u. Musterlager.

Nähe Bahnhof, möglichſt ſofort.
Offert. unt. IB an die Gxp. d. Ztg.

B. H. Zimmer, Halle a. S.
Fernspr 3124 Alte Promenades9

böhrrgslbiter wagen



Bekanntmachung
über den Schlachtort und den
Transport von Notſchlachtungen.

J.

Um eine techniſch e
Ausſchlachtung der notzuſchlachten
den Tiere zu ermöglichen, ſollen ſie
möglichſt nur in den Bezirksſchlächen eſchlachtet werden. Der
Fl. e hat nach pflichtmäßigem Ermeſſen zu entſcheiden

ob deswegen, weil das Tier nicht
mehr ranysportfähig iſt, es aus
nahmsweiſe bei einem Fleiſchoer
käufer geſchlachtet werden darf.
d jeden Fall iſt es, ſoweit irgend
möglich, zu vermerden, daß die
Tiere beim Tierhalter geſchlachtet
werden.

Wenn die notzuſchlachtenden
Tiere in der Bezirksſchlächterei
geſchlachtet werden, erhält der
Lierhalter einen Zuſchlag von
15 Pfg. für das e

Rotgeſchlachtetes Fleiſch iſt in

ſaubere Tücher einzuſchlagen und
durch Bedeckung mit Bretter o. ä.
gegen unmittelbares Sonnenlicht
zu ſchützen. Bei e
dieſer Borſchrift hat der das Fleiſch
abnehmende Bezirksſchlächter oder
ſonſtige Großverbraucher das Recht,den e um die Hälfte zu kürzen.

Merſeburg, den 15. März 1918.
Der Königliche Landrat.

J. V.: Grone.
Bekanntmachung.

Beim Kreisviehhändler Quack
in Merſeburg ſtehen vom Sonn
abend den 23. März ab 25 Stück
a. hochtragende u. Aenznttihenve
S

Kühe
zum Verkauf. Dieſe Tiere werden
ren von der zwangsweiſen

iehaufbringung des Kreiſes zu
Schlachtzwecken nicht getroffen

Merſeburg, den 20. März 1918.
Der Königliche Landrat.

J. V. v. Grone.
Grützwurſt auf Marke 36 bezw. 37
am Sonnabend den 23. März 1918,

nachmittags von 4--7 Ahr,
Burgſtr. Nr. 162 Nr. 8201 9300;
An der Geiſel 25 Nr. 9301 10300
i. außerdem Nr. 1 200 der Marke

Nr. 37 der Grützwurſtkarte.
Verkaufspreis e Grützwurſt

Merſeburg, den 22. März 1918.
Das ad e h teterauee-

44818.

dffentliche Gitzung

Gtadtverordn. Perſammlg.

Montag den 25. März 1918,
abends 6 Ahr,

im alten Rathauſe.
Tagesordnung

1. Entlaſtung h gerwerkskaſſe für 12. Entlaſtung de Elektrigitäts

werkskaſſe für 1914.
3. Entlaſtung der Rechnung der

Armenkaſſe für 1914.
Entlaſtung der Rechnung der

Gasanſtaltskaſſe für 1913.
ß r r der Krankenhaus

kaſſe für 191
z. Annahme einer Stiftung.o der Haushaltepläne:

der Schulverwaltung,
b) der Fürſorge für Lungen-

krankeder KleinkinderBewahrAn
kalten und Kinderhorte,
er Ruhegehalts- u, Hinter S

bliebenenverſorgung,
des Gaswerks,

H des Elektrizitätswerks,
5 des Waſſerwerks,

der Bauverwaltung,
der Vermögens u. Schulden
perwaltung,

k) der gußerordentl. Rechnung,
der Gemeindeſteuern,

m) des Haupthaushaltsplanes.
Abſtandnahme von Aufſtellung
einer Liſte der ſtimmfähigen
Bürger
Herſtellung einer Treppe für
dagſec e des Kranken
hauſe Geheime Sitzung.
Merſeburg, den 21. Der 1918.

Der Stadtverordneten-Vor
Bothe.

2 mittlere ſchwere

Arbeits pferde
ſtehen zu verkaufen

teher,

Bekanntmachung.
8 1 und 10 meiner e r vom 12. Februar s O

betreffend Ausführungsanweiſung über
mit Web, Wirk- Und Strickwaren, erhalten folgende Faſſung:

S

Bei der Erteilung von Bezugsſcheinen iſt zu unterſcheiden:
die Prufung der Notwendigkeit der Anſchaffung,

b) die Ausfertigung des Bezugsſcheines.
Zuſtändige Behörden ſind

er n der Prüfung und Beſcheinigung der Notwendigkeit
der Anſchaffung die Magiſtrate, die Gemeindevorſteher der

Den MagiſtratenLandgemeinden und die Gutsvorſteher.
ſteht die Befugnis zu, Krankenkaſſen, e s
und ähnlichen Perſonen-Vereinen, ſämtlich mit der Be
ſchränkung auf ihre Mitglieder, die Prüfung und Beſcheini
gung der Notwendigkeit der Anſchaffung zu übertragen;

b) bezüglich der Ausfertigung des Bezugsſcheines die Ma
giſtrate in Schafſtädt, Lauchſtedt, Merſeburg, Schkeuditz,Lützen und der Amtsvorſteher in den Leunawerken (ſtehe s
nachfolgende Einteilung).

dergl.)
am I jeden Monats nach
digen Bezugsſcheinausfertigungsſtellen

hieſigen

treibenden, MonatWohnort,
anzugeben.

Merſeburg, den 20. März 1913.
Der Kreis Ausſchuß des Kreiſes Merſeburg.

J. V. v. Grone,
Bezugsſcheinſtelle J. (Magiſtrat Schafſtädt.)

Bezugsſcheinſtelle II. Magiſtrat Lauchſtedt.)

bezirke des Amtsbezirks Großgräfendorf, Niederclobikau (mit Aus

Amtsbezirks Delitz a. B. und Holleben.
Bezugsſcheinſtelle III. (Merſeburg.)

bezirke des Amtsbezirks Frankleben, Dürrenberg, Wallendorf, Meu

meinden Knapendorf, Zſcherneddel und Zöſchen, die Gemeinden des

die Regelung des e

Dazu gehören die Stadt Schafſtädt und die Gemeinde Niederwünſch

Dazu gehören die Stadt Lauchſtedt und die Gemeinden- und Guts

gehKl. Ricterstr. 8

Ab Freitag
G „Der 86hlbssherr

Kammer Lichispieler S
Fernruf 529.

bis Montag
von Hohenstein8 Ergreifendes und spannendes Schauspiel in 4 Akten.

Außerdem ein ganz vorzügliches Beiprogramm.
Zu den Osterfeiertagen:
U-Boots- Mann e.

„Hoch Klingt das Lied vomHoohinteressantes Marine-Schauspie!

in 6 Akten. Zum Besten unserer blauen Jungen

S

8. 10. eDie Gewerbetreibenden haben die den Verkäufern abgenom-
menen Bezugsſcheine durch einen deutlichen Vermerk (lochen oder

ungültig zu machen, W ungültigen Scheine zu ſammeln und
Warengattungen Wir ihren zuſtän-

in verſchloſſenem Zuſtande
abzuliefern, gleichgültig, ob ſie von einer zuſtändigen Behörde des

Kreiſes oder von einer auswärtigen Behörde ausgeſtellt
ſind. Auf dem Umſchlage ſind. Name oder Firma des Gewerbe

ſowie Anzahl der Bezugsſcheine

kür

Leinen und
ſischzeuge,

nahme der Gemeinde-Gutsbezirke Bündorf und Knapendorf) und des e

Dazu gehören die Stadt Merſeburg und die Gemeinden und Guts

ſchau, Schkopau, die Gemeinde und der Gutsbezirk Bündorf, die Ge

Amtsbezirks Spergau (mit Ausnahme der in den Baracken auf dem
Gelände des Leunawerkes wohnenden Angeſtellten, Arbeiter und Ar
beiterinnen für dieſe ſiehe Bezugsſcheinſtelle VI.

Bezugsſcheinſtelle IV. Magiſtrat Schkeuditz.)

bezirke des Amtsbezirks Dölkau, Kleinliebengau (mit Ausnahme der
Gemeinde und Gutsbezirke Zſcherneddel und Zöſchen) der Amtsbezirke Wehlitz, Kursdorf, Papitz und AltScherbitz.

Bezugsſcheinſtelle V. Magiſtrat Lützen.)
Dazu gehören die Stadt Lützen und die Gemeinden- und Gutsbezirke
des Amtsbegirkes Kötzſcham Teuditz, Dehlitßz a. S, Kleingörſchen und
Lützen.

Bezugsſcheinſtelle VI. (Amtsvorſteher Leunawerke.)
Dazu gehören die in den Baracken und auf dem Gelände des Leung
werkes wohnenden Angeſtellten, Arbeiter und Arbeiterinnen.

Diejenigen Angeſtellten, Arbeiter und Arbeiterinnen des Leung
werkes, welche nach ihrer Arbeit ihren außerhalb des Geländes des
Leunawerkes liegenden Wohnort aufſuchen, gehören zu der Bezugs
ſcheinſtelle ihres Wohnortes.

Roßſleiſch und Fleiſchwarenverkauf
Kndet gn 23. März 1918

bei Hoffmann, Obere Brelteſtraße
egchmittags von 2 Uhr auf die Ordnungsnummern s I

a F 120 De
tet

Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht
Merſeburg, den 22. März 1918.

A. C. 450 18.

4—5w e W S2 z e

Dazu gehören die Stadt Schkeuditz und die Gemeinden und Guts

aumwolhyaren

hanctücher,
s

Hauswäsche, bettfedernu betten

Grosse Anewan.

hnöonere Prlvat-

Knaghbenseeuleaue A. Je lege 24. Telephon 2686.
Kleine Klassen von Sexta bis einseh

zum Ein -Freiwiligen- Examen
jess ſieh Unterseknnda a bereltang

Arbeitsstunden unter Aue ticht
Beginn am 9. April. Prospekt.

Nem eingetroffen

Echter Cognac Weinbrand
Mk. 30. die Flaſche.

Adolph Frank, weiwnanäiung, Durgstrasse 9.

Achtung!weiſghefen mit Kchtung!
und ohne Stiel

ſolide Ware, friſch eingetroffen bei
Das ſtädteſche Lebensmittelamt. W i lh e l m G d ßze, Bürſtenmacher, Reumarkt 78, 1 T.

Achtung
Zahle für alte

wollene Stenmpfabfälle
Kilo 1,55 Mk., für Lumpen und
Metalle höchſte Preiſe.

Frau Irmisch, Iobanulsetr. 16.
Altte genag auf die fausanmmer zu achten

HoäääDie Waggonladung

Rex- und Nova-

Einkochgläser
ist eingetroffen.

Eine vorsichtige Hausfrau deckt
gich frähezeitig ein bei

Ottocretschneider
Eisenwaren-, Haus-

Küchengeräte- Handlung.

De
Bettnassen

e n m nange uskunft ume g umſonſt

hferde in nun

kauft
fellg Mönus, Kobschlächterel,
(leter Keller Ferngpr, 563

Wir ſuchen eine

Aonfotfsfim,
welche in Stenographie u. Schreib
maſchine gut bewandert iſt.

Th. Groke, J. en
Suche ſofort event. auch ſpäter

junges Mädchen

als Lernende.
Je HIagem,

Putzmacherin, Entenplan 9, 2 Tr.

Suche zum 1. 4, einen
jüngeren Hausdiener.

Daul Evlerf.

e eMerſeburg, Gotthardtſtr. e2.
München 614, V eheahe 44 Adreſſenverlag, Cöln 157.

Wer verleiht 100 Mark
auf 6 Mon, gegen 10 Mk. rOſſ. unter M 100 g. d. Exp. d

Kassenbote
(auch Frau), kautionsfähig, Radf.

bevorzugt, per z e Off. u.
S D e an die Exped. d. Bl.

r ſuchen zu baldigem Antritteine größere Anzahl von

Frauen zu Erdarbeiten
zu den im hieſigen Braunkohlen
Bergbau üblichen Lohnſätzen,
Grube Otto bei Körbisdorf.

Mehrere Gärtner
für dauernde Arbeit bei hohem
Lohn ſtellt ein

Landſchaſtsgärtner
O. R. Schumavn, Sand 1 Tr.
Jüng. Neuſtmädchen

ſauber und ehrlich, 1. April odere geſucht Lindenſtr. r
Jüng. ſaubere Anſwartung
bei guter Bezahlung geſucht

Clobicauer Str. 30, 2 Tr.

Aufwartung
für Vormittag geſucht

Sand S

Eine Wirtſchafterin,
ältere Frau, ſofort geſuchtl. e e geſuchſen,Kolonie, Merſeburger Str. 26

Suche per 1. 4. event. ſpäter
ein ſauberes Dienſtmädchen bei
gutem Lohn.

Lederhandlung Max Plaut,
Kl. Ritterſtr. 12.

Junge Mädchen suchen Stellung

eine davon aufs Land bevorzugt
Zu erfragen

Obere Breite Str. 24.
Kräftiges Oſtermädchen

als Aufwartfung
für vormittags 1. April geſucht

Ober- Altenburg S.

Dawmepuhr wit Lederarmhan

verloren. Gegen Belohnung ab
zugeben Halleſche Str. 36. 1 Tr.

Lebensmittelheft auf den Namen
d Gräfe lautend von Olgrube
bis Burgſtr verloren gegangen

Abzugeben Fiſcherſtr. 22.
Am Sonntag auf dem Wege zur

Altenburger Kirche oder in derſelben
eine gold. Broſche verloren.
en Belohn. abzug. Schmaleſtr. 121.

kine rote gestreifte Kindermütre

G Bel bzuVerlbren. hen Bahnhofſtr. In

Hierzu eine Beilage



Der nahe Quartalswechſel
veranlaßt uns, die geehrten Leſer des

Merſeburger Correſpondenten
wiederum an die rechtzeitige Erneuerung ihrer Be
ſtellungen für die kommenden Monate höflichſt zu
erinnern

Der Abonnementspreis bleibt derſelbe und auch in
den Jnſertionsgebühren tritt keine Veränderung ein.

Die uns auferlegte drückende Einſchränkung im
Papierverbrauch wird es künſtighin mit ſich bringen,
daß wir Inſerate ſelbſt bei pünktlicher Ablieferung
in unſerer Geſchäftsſtelle für den nächſten Tag zurück
legen müſſen, wenn der hierfür zur Verfügung
ſtehende Raum bereits gefüllt iſt.
Wir dürfen die Grenzen, die uns die Kriegswirt

ſchaftsſtelle in Berlin hinſichtlich des zu verwendenden
Zeikungsdruckpapiers gezogen hat, nicht überſchreiten
und bitten daher vorkommendenfalls um freundliche
Rückſicht nahme.

Mit Hochachtung
Der Verlag des „Merſeburger Correſpondenten“.

Merſeburg und Umgegend.
22. März.

Begräbnis des Studienrats Werneke. Am Donners
tag nachmittag fand die Beerdigung des ſo plötzlich ver
ſtorbenen Studienrats We umet e auf dem ſtädtiſchen
Friedhof ſtatt. Trotz des ſchlechten Wetters hatte ſich eime
ſtattliche Drauergemeinde in der Kapelle eingeſunden, wo
den reich mit Krängen geſchmückte Sarg ſtand. Paſton
Wutttke legte der Trauerſeer, die durch den Geſang des
Schüllerrhors verſchönt wurde, als Text den Konfirmations
ſpruch des im Ritzland gefallenen einzigen Sohnes des
Verſtorhenen zugrunde: Sei getreu bis in den Tod ſo
wiöllk ich dir die Kuone des Lebens geben. Er ſchilderte
den Verſtorbenen als einen pflichttreuen Beamten der
lange Jahre am hieſigen Domgymnaſtum gewirkt hat und
faſt vien Jahre lang in ſchwerer Zeit die von hier ab
weſenden Direktoren Z e hen und Röſe zu vertweten
hatte. Mitten aus der Arbeit iſt er ſah genufen, gewiß eim
ſchömen Tod für ihn ſelhbſt, aber ein ſchweren Schlag für
ſeine Familie. Wie wir hören, finder am Sonnabend
noch eine Geſd äſch tm i s feer ſür die Schüler im der
Aula des Gymnaſiihms ſtatt.

Auszerchnung. Dem K gl. Lokomotivführer, Karl
t eng ſtir Kwi hlliehen worden.

Die Kaiſerliche OberPoſtdirektion in Halle gibt
bebannt, daß der Plan über die Herſtellung einer unter
ivdiſchen Telegraphenanlage im Feldwege zwiſchen Benn
dorf und Blöſten bei dem Kaiſerlichen Poſtamt im Merſe
burg auskiege.,

Aus Zer Stadtverwaltung. Der Magiſtrat hat be
ſchloſſen auf. Grund der Verordnung vom Jult 1915
(Geſehz- Sammlung S. 111) und 11. Februar 1918 von einer
Aulfſtellumg, allgemein oder Einzellbertchtigumng, ſowie Aus
legung der Liſte der ſtämmbenechtighemn Bür-
gen der Stadt Merſeburg im Jahre 1918 abguſehen und
be Wahlen die ketzte endgültige Liſte zugrunde zu legen,

Die Stadtverordneten werden um Zuſtimmung erſucht
Amtliche Bekanntmachungen des Kgl. Landrats,

betn. Schlachtort und Dugmsport von Nog-
ſchlachtungen und Regelung das Venkehrs
mit Web, Wirk- umd Schuiſchwiauen im Kreiſe
Merſeburg werden in der vorliegenden Nummer d. Bl.
voröffentlicht. Wir machen auf dieſe wichtigen Anord
nungen Hiermit aufmerkſam. Beſonders ſei auf die Ein
veilung der Bezugsſcheinſtellen im Kreiſe hingewieſen

Eine Stadtverordnetenſitzung findet am Montag
machmittag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen Ent
Daſtungen von Rechnungen und Feſtſtellung von Haushalts
pläinen, dayunter auch der Haupthaushaltsphan.

Verſchollen.
Original Roman von H. CourtsMahler.

63. Foutſegung. Nachdruck verboten.
Zu ziemlich früher Stunde hatte ſich Ronald für den

nächſten Moygen mit den beiden jungen Damen vengab
redet. Er holte ſie ſchon um ſieben Uhr in Kreuzberg ab.
Dew n hatte die Förſterei am großen Hennersberg
zum Ziell.

Die jungen Damen erwarteten ihn ſchon zum Aus
weiten fertig. Sie hatten ſich am Abend vorher von Mr.
Evoßhall beurlaubt, weil ſie wicht zum zweiten Früſtück
Zurülck ſein konnten. Sie wollten in der Förſteren einen
Jmbiß nehmen.

Ronald wußte nicht, daß Lilian und Veva am Tage
vorher den Offizieren von dieſen Ausflug geſprochen hatten
und daß Lothar fün ſich und einige ſeiner Kameraden die
Erlaubnis erbeten hatte, auch nach der Förſterot konnmen
zu dürfen. Die war ihm ſcheyzend erteilt worden. S

Diliam und Veva waren den Meinung das ſei noch
in Ronalds Anweſenheit beſprochen worden und ſprachen
öufällig auf dem Ritt nach der Förſterei nicht davon.

Auſſ denn ganzen Wege ritt Liliam den beiden andern
wie m Spiel immer ein Stück voraus. Sie glaubte ihnen
damit einen Gefallen zu tn, und in ſellbſtquäleriſcher Penm
tat ſte alles, was ſie tun konnte, um dem „Liebes paar
ein Alleinſein gu eymöglichen. Ronald ſah in dieſem Be
ſtreben fedoch nur dem Ausfluß von Gleichgültigkeit am
ſeinen Geſellſchaft, und ſeine Augen folgten der ſchlamfken,
anmutigen Reiterin mit brennenden, Unruhigen Blicken

In deu Förſtevei, einem idylliſch gelegenen ſchmucken
Häuschen am Fuße des großen Hennersbenges angebangt,
ſfandem ſie dort bereits Lothar von Kreiuzberg mit drei
dienſtfrefen Kameraden vor. Die anderen hatten zu ihrem
Leidweſen nicht abkommen können.

dran ſind, ſo wirkt dieſe Erhöhung doch ſehr auf die ſtägei

mit einer dauernden Ausgabe auf dieſem Gebiete gerechnet

Sonnabend den 28. März

Einen Abend ſür heitere Kunſt werden auf An
negung des hieſigen Mobilmachungsausſchuſſes vom Roten
Kreuz bewährte Mitglieder des Halleſchen Stadttheaters
am 6. April abends 738 Ahn, in der Turnhalle Wilhelm
wo dem Merſeburger Publikum darbieten. Beſonders
ſweuldig wird begrüßt werden, daß zwei der beliebteſten
Mitglieder den Halleſchen Bühne, Fräubeim Margarete
Donup und Herr Emil Fiſcher den größten Teil des
Programmes ausſüllen wenden. Sowohl Fräulein Dorp
als auch Herr Fiſcher ſind durch wiedenholfe Mitwirkung
ben Konzerten des Mobilmachungsausſchuſſes in den letzten
Jahren dem Menſeburger Publikum nahegetreten. Sie
haben ſich durch ihres Kunſt einen Kreis begeiſterter An
hängor geſchaffen, die es nicht verſäumen werden dieſem
Kunſtabend beizuwohnen. Die Vortragsfolge wird vor
wieagend heiten abgeſtimmt ſeim. Sie erfährt eine went
volle Bereicherung durch die Mitwirkung des Herrn Paul
Förnſten, des erſten Komibers am Halleſchen Stadt

Am Flügel wirkt Herr Kapellmeiſter Ka
Ohren.

C

2 Zu einem richtigen UrteilDie Erkenntni gelangen wir nur durch

die Erkenntnis der
Urſachen alles Geſchehens. Dieſe Erkenntnis ſchärft den
Wirklichkeitsſinn und behütet uns vor oberflächlichem
Denken. So klagt man über Entbehrung, hört vom
Hungerkrieg und doch fehlt vielfach die Erkenntnis,
daß die eigentliche Schuld an alledem Englands brutaler
Kriegführung zuzuſchreiben iſt. Die mangelnde Erkennt
nis der wahren Abſichten unſerer Feinde iſt eine Gefahr
für unſer Beſtehen. Die Erkenntnis muß uns von
der erſten Notwendigkeit überzeugen, daß wir den Krieg
gewinnen müſſen. Mit der Kriegsanleihe ſoll ein neuer
Sieg den erfolgreichen Ausgang des Krieges ſichern helfen
Der Erkenntnis deſſen, was zur Erreichung dieſes
Heimatſieges Not tut, darf ſich kein Deutſcher verſchließen.

OÄ. eErhöhung der ſtädtiſchen Steuerzuſchläge und der Gebühren

für Gas und Strom
Die neuen Sätze der Teuerungszulagen für Beamte

ſind nunmehr bekanntgegeben und es iſt auch bekannt ge
worden, daß Merſeburg unter die teuven Städte
zählt, wodurch noch ein weiterer Zuſchlag von 20 Pro
zent gezahln wird. So ſehr man dieſe Erhöhung der Zu
lagen allen Beamten gönnen

rehal: z

teuerumgszitlagen nach dem Kriege in eine Erhöhung der
Beamtenbeſoldung umgewandelt werden wird, denn es
ſteht ja als ſicher feſt, daß auf abſehbare Zeit auch nach
dem Kriege die Preiſe nicht mehr auf diejenige Höhe
ſinken werden, die ſie vor dem Kriege hatten. Wenn aber

„Ronchld traute ſeinen Augen nicht als er die jungen
fiziere ſah, die ſich ſofort um die Damen drängten, um
ihnen aus dem Sattel zu helfen. Auf dem anzen Wege
hatte Ronald erwartungsvoll dem Augenblick entgegen
geſſehemn, da er Liltan aus dem Sattel heben durfte. Num
mußte er mit verbiſſenen Zone zuſehen, wie Lothar von
Krouzbeng dies Amt übennahm, und wie Lilian ihm mit
W ſinnverwirrenden veigenden Lächeln dankte für ſeinen

itterdienſt. Sie begann auch ſofort im heitever, ange
regten Weiſe eine Anterhaltung mit ihm. Seine über
mütige Laune heiterte ſie auf und lenkte ſie ab von ihren
quäbendem Gedänken. Dafür war ſie ihm ſo dantbar.

Auch mit den anderen Offizieren plauderte ſie ſcherzend
und lhachend. Nur für Ronalld hatte ſie keinen Blick und
heim freundliches Wort.

Er empfand darüber einen nagenden Schmerz, den er
allerdings zu erſticken ſuchte. En redete ſich ein, das, was
er empfand, ſei nur Augen über die „haunenhafte Dollar
primzeßß“, die ſo ungleichmäßßig und willkürlich ihre Liebens
würdigkeiten austeilte

„Eine Dame qus unſeren Kweiſen würde ſich ſo etwas
nicht erlauben. Sie würde zu allen gleich liebenswürdig
oden zuwüchhaltend ſein und niemand ſo auffällig aus
zeichen oder zurückſetzen. Es iſt doch ein Mangel an Er
Zzüehumg bei ihr“, dachte er ängerlich.

Die Freuden am dem Ausflug war ihm jedenßalls
gründlich verdorben. Lothar hatte vergnügt erklärt, daß
on bereits bei den Förſterin ein „ſohennes Frühſtück be
ſtellt habe.

Das Frühſtück wunde denn auch bald aufg n von
den hübſchen freundlichen Förſterim und ihrem ſauberen
Dienſtmädchem. Unter den Bäumen vor dem Hauſe ſtanden
einige Bänke vor lamgen, gezümmerten Tafeln. Von der
Stadt aus kamen an den Sonntagen oft Ausflügler nach
der Förſterei, die hier Kaffee oder Milch tranken und den
r ſeſlbſt gebackenen Kuchen der Frau Förſterim ver
gehrtem.

werden muß, ſo erſcheint es angebracht, daß auch jetzt ſchon

eim Teil dieſer Kriegsteuerungszulagen auf laufende

gebende Fehlbetrag gegenüber dem urſprünglichen Haus
haltsplanentwurf zu decken iſt, darüber pflegen nach un
ſever Erkundigung die ſtädtiſchen Behörden zurzeit Be
vatungen. Ohneeine mäßige Steunererhöhung
und auch Steigerung der Einnahmen aus
den ſtädtiſchen Werken durcheine Erhöhung
der Preiſe für Gas oder Strom wirdes vor
ausſächtlich wicht möglich ſein, dieſen Betrag
zu decken. Etwa die Hälfte der aufzuwendenden Summe
durch Steuern allein decken zu wollen, dürfte wohl nicht
angängig erſcheinen, weil ein Prozent Steuern nach dem
jetzigen Voranſchlag ungefähr 2300 Mk. ausmacht. Es er
gibt ſich von ſelbſt, daß eine derartige Steuererhöhung,
daß allein durch ſie ein Betrag von 65 000 Mk. einkäme,
nicht gut durchgeführt werden kann.

Wenn es früher den Anſchein gehabt hat, als ob es für
das Jahr 1918 bei den bisherigen Sätzen verbleiben
konnte, ſo iſt doch, wie geſagt, durch die Erhöhung der
Kriegsteuerungszulagen die ganze Grundlage völlig ver
ſchoben, und es wäre durchaus falſch von den ſtädtiſchen
Behörden, wenn ſie mit der zweifellos 1918 eintretenden
Mehrausgabe von rund 35 000 Mk. nicht rechnen wollten,
wo die Haupthaushaltspläne noch nicht feſtgeſetzt ſind und
es möglich iſt, noch Vorſorge zur Deckung des ſonſt ſicher
zu erwartenden Fehlbetrages zu treffen

Wie wir erfahren, ſchlägt der Magiſtrat vor, zur
Deckung des Fehlbetrages im ſtädtiſchen Haushalte die
Stenerzuſchläge um 10 Prozent zu erhöhen, alſo von 205
auf 215 Proßzent; ferner wird beabſichtigt, den Gas
preis um 2 Pf. pro Kubikmeter und die einzelnen
elektriſchen Strompreiſe um 5 Pf. bezw.
2 Pf. pro Kilowattſtunde zwerhöhen, Wir
werden auf dieſe Vorlage morgen zurückkommen.

S

Für unſere Hausfrauen!
Sebensmittelkalender für Sonnabend den 28. März.)

Für Haushaltungen,

Fleiſchwar
Knochen guct

ftelchsfle N.Grützwurſt: Von nachmittags 4 bis 7 Uhr im
Zademn Burgſtraße 16 für die Nr. 8201 bis 9300; im
Laden An der Geiſel 2 für die Nr. 9901 bis 10 800 und
Nr. 1 bis 200.

Roß fleiſch Bei Hoffmann (Obere Breite Straße)
von nachmittags 2 bis 5 Uhr für die Nr. 1101 bis 1400.

en: Auf den Kopf
g mtauſche der

8 Schafſtädt, 21. März. Aus e Gefangenſchaft entflohen und wohl ehalten iſt dieſer
Tage der Gefreite Rödiger von hier bei ſeinen Ange
hövigen eingetroffen. Nach Uberwindung großer Stra
pazen und wochenlangen Märſchen erreichte er mit einem
anderen Kameraden die deutſche Frontlimie.

Sürrenberg, 21. März. Das Verdienſtkreuz
für Kriegshilfe wurde Herrn Bahnmeiſter Schulz
auf hieſiger Station allerhöchſt verliehen.

8 Ammendorf, 21. März. Jm Pfarrha u ſe wurden
nachts aus dem verſchloſſenen Stalle wertvolle Hühner

Eine dieſer Tafelln war mit eſnem blütenweißen Tiſch
tuch hedeckt. Hurtig wurden nun Teller und Beſtecks im

Art aber blitzſauber, ausgeteilt. Lothar leiſtete
dabei lachend hilfnechen Beiſtamd und machte ſeine Scherge,
ſo daß die Förſterin und ihre Magd vor umnterdwücktem
Lachen rote Köpfe bekamen

Eine Platte mit köſtlichen, roſigen Schinkenſchnitten,
fwäſche Eier, goldgelbe Butter und duſtendes Brot wurden
aufgetragen. Dazu kam eine Rieſenkanme ſehr aromattiſch
duftenden Kaffees, eine ebenſo große Kanne mit friſcher
Mällch umd köſtliche friſche Sahne.

In qusgelaſſenſter Stimmung nahm man an der pri
mitiven Tafel auf den langen Bänken Platz. Für die
Damen hatte Lothar am dem beiden S alſeiten der
Tafel zwei Seſſel auſſtellen laſſen, die er ſelbſt aus dem
Forſthaus hevüber geholt hatte.

Eine Serviettte unter den Arm geklemmt, ſpielte er in
unſchgbar domiſchen Weiſe den dienſtbefliſſenenm Kellner
und ſervierte mit Guandezza den Damen Speiſe und Trank
Als en auch Vepa auf dieſe Weiſe bedient hatte beugte
e ſich plötzlich zu ihr henab und küßte ſie auf die Wange

Statt des Triukgeldes, Bäschen!“ rief er übermütäg.
Lilkan ſah im dieſem Moment ſchnell zu Ronald hin
üben, um zu ſehen was er für ein Geſicht machen würde
zu dieſer Zäuthichkeit Lothaws ſeiner „Braut genüber,

Romalld hatte ſich in ſeinem verbiſſenen Zorn über
Lothars „läppiſches Weſen“, wie en es bei ſi nannte
ge ärgert umd n h aus. Liligan erſchuack üben
Dieſen Ausduuck ſeines eſichts und glaubte er ſei zonnig
darüber daß Lothar Veva geküßt hatte. Wie eiferſüchtig
mußte er ſeim, daß ihn ſchon die harmloſe vetterliche Zärte
lichkeit ſo in den e Und im Beſtrebenihm eine Qual zu ſparen und g vor einer möglichen
Szene mit ihrem „Verlobten“ e behüten, vief ſie a
an ihre Seite und ſeſſellte ihn durch ihre Unterhaltung

(Fortſetung folge

Rechnung übernommen wird. Wie der dadurch ſich er



gen Diebſtahl und Hehleret urer Da gibt ar nichts gu la

n n d

8 wachen

M r e mrag auf das nd na. M n geren Biebtahs r geswurde nagte dein Jandwirt Sir Hippe er führn e. e d Goregls Hangen M ke hen
Viele Sachen und auch bares Gelv ſiel in die Hände der Urſache e s Da d Sre e r r re e de e an Woedraf Wilſon e m Jwurden Dieſelben Vo T Hor. gang u itert 5 er Tag.dem a d Erwiſcht und ihnen ſämt iches geſtohlenes Arbeiterinnen Hedwig e S Jarg und Auguſte T. in Ammnendor harten im batzten

Gut wieder abgenommen. e hatten ihre Beute erſt r m e H. ſunach Branderdee zu ihren Helfershelfern geſchafft und Halbjahr 1917 in den Leungwerken, und zwar die H. fümy,dort an tſaenri Prüderlich geteilt, um ſie dann nach 2 9 e r r d Neueſte Nachrichten.
e n ſchaffen, wo ſie aber noch rechtzeitig feſt Arbeiterinnen Minna H. in Halle und e

z Ouerſurt 21. März. Auf einer von dem Vader Emma B. in den Leunawerten 4 ber ae Der deutſche Heeresbericht.18. einberufenen Vezirksverſammlung wurde be Tagen Gefangnis, di rerutenen ängnis, die Minng H. wegen Hehlerei mite We r e Welt e gn- an Senat e e Abe e Vexrlin, 22. März. Großes Hauptauartier.
ſorge in Mücheln für die Stadt Mücheln und die Ort s J und e a Meebung hatten hen Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
el S n u als 20 Brotmarken, unbekannten Eigentümern gehörig ſich Heeresgruppe Kronprinz Rup recht und
dann in Neumark r die Orte Neumark Gräfendorf, angeeignet. Die J. war außerdem noch gemeinſam anit Deutſcher Kromnprins.
heet e do Geiſeröhlis ettendorf wie n ler ſche Abe toaeſhen anſt. n e er e e irrern oder Lützkendorf für die Ortſchaften Crumpa, Hehlerei veſchuldigt, indem ſte gegen 300 mar Jn belgiſche und ſranzoſtſch Flandern hier
8 e i don denen ſie annehmen mußte Daß ſte aus einer ſtwaf ſtarter Feuerkampf an. Mehrfach drangen Erkundungsr a n hewe baren Handlung herrührten, an ſich brachte und bie in Denen in e ſie Wer An

Geld mitteln und durch Gewährung von Nah ihuem Auftrage duvch ihren Sohn in den Leunawerken Von ſüdöſtlich Arras bis La Fere griffen wir
rungsmitteln für die Säuglinge. Die von dem We Preiſe von 1 M. für das Stück verkaufen lüeß. engliſche Stellungen an. Nach ſtarker Feuerrauenverein angeſtellte Säuglingsfürſorgeſchweſter Erna Wegen Hehlerei kannte eine Beſtrafung nicht erfolgen da ung e tü echumann in Huerfurt wird nun mit der Einrichtung der Zeuge ſeine belaſtenden r Widerrie Wegen wirkung durch Artillerie und Minenwerſer ſtürmrt
S on 5 degnn Unterſchlagung erhielten die J. und K. je 30 t. ev. je unſere Jnfanterie in breiten Abſchnittender obgengnnten Jurſorgeſtellen alsbald beginnen. 6 Tage Gefängnis Der Fle Walter R aus Hrin- ſ s vhain S hatte im März e hteken in gehen Pro und nahm überall die erſten feindlichen

Wetterwarte. Mengen dem Bäckermeiſter Wucherer h geſoblen und LinienV. W. am 23. 3.: Ziemlich kühl, meiſt wolkig, etwas ſolche an Die e n Arbeiter Aler We Richard Zwiſchen La Fere und Soiſſon, zu beiden Seiten von
geg. Meſte et rhmegſe agter, Auch ſehr See e nete nd Hcſeurg, die be erin Relins und in der Champagne nähm der Feuerlampf en
ü i S Ly dige M. aus Halle und den ing wiſchen verſtorbenen Stärkekühl Keif, Tag eiwas wären als 23. März Dahdecher E. aus Merſeburg abgegehenn. V. War nicht Sturm Abteilungen brachten in einzelnen Abſchnitten

T d erſchienen. R. wurde wegen Diebſtahls mit 2 Wochen, Gefangene ein.heater und Musik. die Lydig. M. und Richard M. wegen hlerei mit je Heeresgruppe Gallwitz und Herzog
S e r Vor worſtelung an S e Menet an n t Jornes i ne vet Albrecht.mntag nachmitto, im Vohksſeind“, ſi arten nicht im am illeri i ö indlichenWehr de e Snneag e n e per Zt. Tiſchleumettten Jickentſcher gehen Kaſten Kern en clngen Dattee ne
ſöd“ von Cornelius, in der Bearbeitung von Prof. von von 500 Mt. die in einen hieſigen t zur Anſicht P. S Auch an der 5 khringiſchen Front war die
Baußnern zur Erſtguſſührung. Das Wert iſt von Leopold ausgeſtellk war, geſtohlen. Sie t ſchon Lörbeſtraſt wegen yſiſlerietätigteit vielfach geſteigertS im Den geß während Oskar Braun die muſi Die bſtahl. Heute erhielt ſie eine Gefängnisſtrafe von tatig r
kaliſche Einſtudierung übernommen hat. Die Titelpartie Tagen. Den aus der nterſuchungshaft vorgeſührie e neiſt Meta Touchh übertragen worden. Die Helga ſingt Hen Arbeiter Hugo B. aus Greußem wurde wegen Land Von den anderen Kriegsſchauplützen n chts Neues.
eilte Bohnen Odin: Karl Strät, Subtung Emil Fiſcher ſtreichen rite Tagen Haſt beſtraft. Erſter Generalgnartiermeiſter Ludendorff.
Am Montag wird „Das Dreimäderlhaus“ wiederholt un Zohren Juchthans freigeprochen. Zu W. S. V.)
eonnerstag „Käthchen von Heilbronn ibage ge ſhworenen De e perſchloſſen. Se e „Die e r Vergiſtung ihres Mannes zunr Tode vertkurteilt. dann zu 23000 Tonnen verſenkt.
Meſſina“, Sonnabend abend „Undine“, bebenslänglichem Zuchthaus wangdigr worden war. Die Berlin, 22. März. (Amtlich.) Jm Sperrgebiet des

Wiederauſnahme des Prozeſſes geſtaltete ſich zu einer Sen Mittelmeeres wurden beladene Dampfer, die ſämtlich
ſation Die Angeklagte wurde wie Zu enwanten war, geſichert und zum größten Teil bewaffnet waren, ſowie

Geariechtsverhanchlungen. nach dem Pohrſyruc der Geſchworenen ſradga Segler, ſammen AwaSchö icht M ſpuochem. De Verteidiger kündigle am, daß er einen 23 000 Brutto-Regiſter- Tonnen
Ah u gngeet rn n a terte n e e ehe Freigeſprochenen für die verſenkt.Creſeh u ſelt vo e ginn e gen i Anterſuchungshaft und die ſechs Am Juchthäus verbrachten Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

ſchöſſfengerichtliche Arten angenuſen i r ſollte am Das engliſche MillionenHeer.Jahre e werde. G e Prof. S
14. Dezember 1917 in. Merſebur e Genehmigung der Mediginalweſen erklärte als ne in dem Amſterdam, 22. März. Privat-Telegramm) Nach
BezirksKommandos ein Fahrrad benutzt haben. Sein Progeß, daß in dem Falle Wilhelm Kieper zweiſellos keine einer Bekanntgabe des britiſchen Kriegsminiſteriums hat
Einſpruch wurde verworfen da r um Termin nicht er e Arſenwergiſtung vorliege da alle e roß britannien nunmehr Millionen
ſchieſten an Der Fangierer Kaul Kicus Weiſe en Prof. Hr. Levin (Borlin) hielt s nach ſeiner aunn unter den Waſſen. Die Munitionswan zur Laſt gelegt, am 12. Januar 1518 in den Leuna- wiſſenſchaftlichen Uberzeugung für genügend wa rſcheinlich, erzengung iſt ſeit dem vorigen Jahre um das Doppelte

werken fahrläſſiger Weiſe einen Eiſenbahn Transport ge daß Krankheit und Tod Kiepers die Folge mißbräuchlicher vergrößert,
fährdet zu haben indem er eigenmächtig ohne Aufforde qhroniſcher Sebbſteinführung von Arſenit wären. Dasung das Zeichen zum lebhaften Abſtoßen zweier Eiſen Urteil t beſonders deshalb bemerkenswert, weil in Zu Zur Offenſive an der Weſtfront.
e gegeben haben ſollte, wodurch einer der Wagen ſammenhang mit dem Prozeſſe auch der plötzliche Tod Berkin, 22. März. Es iſt die höchſte Zeit, ſagt der
auf den Hebekram eines Reubaues ſtürzte. Anter Zu früherer Ehemänner der Kieper erörtert wurde. „L.-A.“, ſprach Graf Hertling vor vier Wochen, daß die
rllians mildernde Umſtände erkannte das Gericht auf Eine empfindliche Strafe für Schleichhandel. Die Veſtmächte überlegen, was ſie tun. Jetzt iſt die Zeit des
25 Mt. oder 5 Tage Gefängnis. Wegen verbotenen Straſtammer in Buga uns beng, (Otpreußen) verurteſſte Jartens abgelanſen. De Stagtsmanner treten in den
Verbehrs mit Kriegsgefangenen war die Köchin Wilhel den Meiereiverwallker Ernſt Jünchear wegen Schleich Hintergrund der Weltbühne und die Feldherren greiſen
mine R. aus Oberbeuna angekbagt. Sie ſoll ſich mit eiten handels und Beamtenbeſtechung zu einer Geſamtſtrafe von züm Schwert, um den Frieden zu erzwingen, den die Weſt
Frangoſen gekützt und dieſem Lebensmittel zugeſtecht 8 600 Mark. machte uns nach ihrem Willen allein zugeſtehen möchten
aben. d Strafe wurde auf 150 Mk. ev. 10 Tage Ge Wir haben im Oſten Frieden geſchloſſen und wenden unsſängnis ſeſtgeſezt. Der Maurer Erhaudt St. aus den e nun mit der ganzen Wucht unſerer zuſammengefaßten
Leunawerken war geſtändäg, in Dezember 1ore den bei Vermiſchtes. Volkskraft zum Hauptſtoß gegen die Weſtmächte.

dem Landwirt Jauck an Göhlitzſch beſchäftigten franzö mſiſchen Kriegsgeſangenen ein Paar Strümpfe im Werte Neue Morde in Berlin. Die Hausbeſitzerin Jrien Der ſinniſche Miniſterpräſident in Stockholm.
von 5 Mk. Plund Butter und 5 Pfund Viskuit geſtohlen denthal in der Münchener Straße in Berlin wurde
zu haben. Mit Rügſicht cguf ſeine Jugend erkannte das i

S Stockholm, 22. März. Pripat-Telegramm.) Derl ermordet aufgefunden Als der Tat verdächtig wurde ein t u äſi d iGericht auf einen Verweis. Weil er am 30. Dezember ſahnenflüchtiger So d at feſtgenommen. Jn Berlin e e Se s iſt geſtern auſ wer
1917 in Creypau der Gutsbeſtzerin Teichmann. ein Paar Sichten bers wurde en Mittwoch vormittag die 4 aZuchttauben im Werte von 19 Mk. weggenommen hatte. jährige Zuckerwarenhändlerin Müller ermordet aufge Die däniſche Miſſton für Finnland

e ea o n enne ſtraft. Der Konto äter konnte noch nicht ermittelt werden. g ür dixiſtin Käthe R. in Me eburg, beſchäftigt in einer hie Wieder eine Paldereryloſon in Frankreich. Pro von Dnemart für die nahen en s
r t itgeſtellte Militärmiſſion, die bis jetzt in Stockſigen Weinhandlung, wurde zur Laſt gelegt. einen ihr von gres de ion“ meldet aus Limoges: Bei einer oſion zdem Schankwirt Ehzner denn für beſtelllen Steinhäger P Puhderſehrn von e wurden. o r d e es S gelen i Beſtimmungsort

übenygebenen Geldbetkrag von 130 Mk. nicht an ihre Firma ter getötet und zwei ſchwer verwundet. eabgeltefert ſonden für ſich behalten zu haben. Das Ge Gelungene Flucht. Der ſeit 17 Monaten in ruſſi Zum Friedensſchluß mit Rußland.
richt konnte ſich von einer Schuld der R. nicht recht über ſcher Gefangenſchaft geweſene Landmann Claus Solter7 t e t Berlin, 22 März. Wie der „L.eA.“ hört, ſoll ſichzeugen, weshalb ſie freigeſprochen wurde. Der in den beck aus Rübbel ber Rendsburg iſt in ſein Heimatdorf zu f iſch. mit r üLeunawerken We gte Arbeiter Friedrich K. war an rückgekehrt. Nach ſeiner Gefangennahme wurde er in ein g el geheige deber
gellagt, im September 1917 auf der Fahrt von Rathenow Eiſenbahnwerk gebracht, wo ex bei ſchlechter Verpflegung daß es der ſeſte Wille Rußlands ſei, zu einem ſchnellenmach Premimſg einen an dem Fenſter eines Eiſenbahn ſehr ſchwer arbeiten mußte. Nachdem er dort arbeitsun Abſchluß des deutſchruſſiſchen Friedens zu gelangen. Einige
wagens angebrachten Riemen im Werte von 1,50 Mr. fähig geworden, kam er in ein Lager E gelang ihm, von Schwierigkeiten, die bis jetzt noch der Ratifitation ent
und zwei der Leuntger Kamntinenverwaltung n Hand dort zu entfliehen und in einer Bäckerei Anſtellung zu gegenſtänden ſcheinen inzwiſchen bis zu einem gewiſſen
Hücher im Werte von 4 Mk. geſtohlen zu haben. Dieſer finden, wo er ſich als Deutſchruſſe ausgab. Als der Auf Grade beſeitigt zu ſein. Die ruſſiſche Regierung habe die

wo e h e e e m e l e a e ſefortige Zuriutſnhrang der über 600 verſchleppten Veen amngeklagt, gemei ich mit dem Arbeiter Jo en Kameraden bis an die Grenze. Da die Friedensverhann T. d aus den Leunawerken, im Oktober handlungen bereits im Gange waren, wurde den Flücht wohner Nvlands ind Eſtlands anbeſohlen.
1917 den Badiſchen Anilin- und Sodaſabrik gehörige Ofen lingen kein Widerſtand entgegengeſetzt und ſie erreichten Die Kaukaſier wollen Sonderfrieden
durch Herausreißen von Steinen beſchädigt zu haben. wohlbehalten die deutſchen Schützengräbem. mit der Türkei
Ein jeder der r wurde dieſerhalb mit 5 Mk.oder je 1 Tag ängnis beſtraft. Die Arbeiterin Baſel, 22. März. (PrivatTelegramm.) HavasMartha P. aus Halle ſollte im Deßember 1917 in den England an Holland. meldet Das ſelbſtän diſche kaukaſiſche Gebiet
Leugawerken ihrer Mitarbeiterin Martha Schröpfer einen Nun, Niederland, enblaſte dich, hat die Türkei um U nter handlungen zwecks Er
e en e d wen ſich Zum Freund und Gönner haſte reichung eines Sonderfriedens gebeten.

n Die verantworten mu as Gericht konnte u ſollſt dich kahh 4 inſich jedoch von der Schuld der Angeklagten nicht a ges Du But n e Waren Der König von Rumänien in Zürich
und ſprach ſie mangels Beweiſes frei. Der Landwirr Jch fahre dir mit raſchen Baſel, 22. März. (PrivatTelegramm. Trotz allerKarl J. aus Eröllwitz und der Weichenſteller Karl R. Patſchhändchen in die Taſchen; Dementis kann Hier ſeſtgeſtellt werden, daß der Köntg
aus Porbitz ſtanden ünter der Anklage des heimlichen Jch ſenke meine Floſſe gang von Rumänien vor 3 Tagen in Zürich eingetroffen
Schlachtens, und zwar ſollte R. einen und J. mehrere Aus edelſtenn Gewiſſensdrvang. iſt. Es war ihm geſtattet worden, ſeine Reiſe durch
l mtet We e et v e e e Jch leere din die Käſten öſterreichiſche s Gebiet zu unternehmen.
h würde m k. oder agen i deiGang und R. t 10 Mt. Heer Tag Ge nei See en er Die Romanows aus Petersburg verbannt
veſtraft. Der Fleiſcherlehrling Walter A. in Dürren Die Keile, die du ſonſt beſtehſt. Stockholm 22. März. (PrivatTelegramm. Aus
berg hatte in der Zeit von S teimber bis November 1917 Dex Zimnken geht dir ent zwei Petersburg wird gemeldet Nach einer Verſügung
d Lehrherrn Je herineiſter Artur Annacker 3 Stücke Dir bumſt die gange Sakriſtei. der maximaliſtiſchen Regierung haben alle n gereibriemenleder im Werte von 120 Mk. entwendet und Jch ſtuke dich (din wird ganz ſchlecht) hörigen der Familie Romanow die Haupte
dieſe dein Arbeiter Max W. aus OeblsSchlechtewitz über Aus ideglem Menſhenerht ſt a dt innerhalb 3 Tagen zu erlaſſen.
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